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bei einer raſchen Aufeinanderfolge mehrerer der Lord⸗Oberrichter Lord Ruſſel, daß der 
Königinnen unvermeidlichen Schwiegermütter ab⸗ Gerichtshof keinen Grund ſehe, weder im Ganzen 
rechnet, viele Unannehmlichkeiten damit verknüpft; noch ig Einzelnen die Anklage für nichtig zu er⸗ 
jedenfalls, wenn er ſeiner Doppelwürde gerecht klären. 
geworden, darf man ſagen, daß er ſich um Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus dem 
Königin a Land re 3 Er ee 1 een — 506 Guru 2 
; ine Kommiſſion gewählt, | Arbeitsniederlegung nicht etwa um einen Kampf, große Fehler feines Lebens beſtand in feinem Carrington von geftern gemeldet, da enerall 
e Sorin unter⸗ deſſen Ziel die Erhöhung zu karger Löhne oder blinden Vertrauen auf die engliſchen Miſſionare, Carrington heute früh die Stellung der Matabele 
nehmen, insbeſondere aber eine Eingabe an die die Herbeiführung beſſerer Arbeitsverhältniſſe ge⸗ die ihm den Schutz Großbritanniens gegen die angreifen wollte. . 
Behörden dc. vorbereiten ſoll, in welcher die Un⸗ weſen wäre, ſondern um eine übermüthige Heraus⸗ Franzoſen in Ausſicht ſtellten. Daher er denn Schweden und Norwe Bi; 
möglichkeit der beabsichtigten Tariferhöhung in forderung der Arbeitgeber durch die Arbeitnehmer | Die perfühnlichen Vorſchläge des franzöſiſchen & o Be 
politiſcher, wirthſchaftlicher und ſozialer Be⸗ oder eigentlich durch deren ührer, um einen Sendboten Le Myre de Zilers, der vor dem son eder die von ihrer Reiſe in die 
ziehung klargelegt werden ſoll. In die Kom⸗ Mißbrauch des Koalitionsrechts der Arbeiter, letzten Feldzug dort aulaugte, unklugerweiſe abe 5. be iete nach Hammerfeſt zurückgekehr! 
miſſion wurden gewählt die Herren Boltz Berlin, dem erfreulicher Weiſe durch eine kraftvolle Au⸗ lehnte. Um jo größer war denn auch ſein Groll, fin 10 79 daß ſie ausgezeichnetes Welten 
Hilger⸗Berlin, Köller⸗Bielefeld, Werle⸗Breslau, wendung des Koglitionsgrundſatzes von Seiten als He die Engländer im Stiche ließen. Noch gehabt und zwiſchen Jau Mayen, Grönland und 
Kutſchbach⸗Halle,. Madſack⸗Hannover, Siebelis⸗ der Arbeitgeber erfolgreich gewehrt worden iſt. Den urzem erbot er fich durch einen Brief an Spitzbergen die günftigen Eisverhältniſſe ange- 
Sildburghaufen, Spandal⸗Nürnberg und Voldl⸗ Der Hergang war folgender: In der Eleſchen fut Prüfbenten, auf Madagaskar Frieden zu troffen haben. Das Fahrwaſſer war offen und 
Roſtock. Spinnerei war in Folge eines Lohnſtreites die ei wie e auf ſeinem Todes⸗ größere Eisberge nicht ſichtbar, ebenſo bildete 

Wir wünſchen der Kommiſſion zu ihren Ar- Arbeiterſchaft in Ausſtand getreten. Als die in 0 Er ie proteſtantiſchen Geiſtlichen, die ge da es ſich ſehr vertheilt hatte, kein, 
beiten den beſten Erfolg. Indem Sie mit] Wohnhäuſern des Fabrikbeſizers wohnenden Aus⸗ lleb Sees a wollten, abwies. Im Hinderniß 5 die Schifffahrt. Neben Grönland 
Energie und Sachkenntniß gegen die Verthenes ſtandstheilnehmer zur Räumung ihrer Wohnungen 80 Agen ag ae: er Undank nichts nenes. Die 5 dic Giötrift entlang, die gewöhnfid die 
rung der Zeitungslektüre ankämpft, dient ſie dem aufgefordert wurden, legte die Arbeiterihaft der er Me nt Gefangenſchaft und fein: 15 üfte Grönlands ſo unzugänglich macht, daß 
allgemeinen Wohl. Bildung macht frei. Derſſämtlichen Neunkirchener Fabriken auf den Rath denk annung erfu r. ſandte ihm zwar zum An⸗ 250 e der Oſtküſte für Schiffe zum 
kleine Mann aber ſchöpft zumeiſt ſeine Bildung gewiſſer Wiener Arbeiterführer hin die Arbeit . in England gedruckte madagaſſiſche Beil. Gtüdsjacpe iſt. Die Eismaſſen kommen 
aus der Zeitungslektüre; dieſe iſt ſeine haupt⸗ nieder in der Erwartung, 5 Arbeitgeber wür⸗(Bibel au; aber fie tröſtete ſich bald ob des Ab⸗ Küſt em Polarbaſſin und blockiren die ganze 
ſächlichſte geiſtige Speiſe, fein geiſtiges Brod. den ſich beeilen, auf den Beſitzer der Eltzſchen 1 8 des kleinen häßlichen und ſchwärzlichen lic e, 2 2 Schiffen oft einen undurchdring⸗ 
Gegen die Verkheuerung des geiſtigen Brodes Fabrik einen Druck im Sine der Unterwerfung ännchens ; ‚und einer ihrer Söhne ließ ſich würde 5 entgegenſetzend. Ju dieſem Jahre 
kämpfen heißt dem Volke die geiſtige Freiheit unter die Forderungen jeher inzwiſchen ent ſogar frangöfiiche Viſitenkarten mit der wunder⸗ S chwi ac den een keine allzu großen 
erhalten. laſſenen Arbeiter auszuiiben Die Neunkirchener lichen Aufſchrift drucken: „Fxfils du Premier ei vierig eiten machen, Grönland an der Oſt⸗ 

— Von der bolländiſch⸗preußiſchen Grenze) Fabrikanten aber, die ſoforf erkannten, daß bei] ministre“. Eigenthümlich iſt der Umſtand, daß a zu erreichen, denn die eingangs erwähnten 
wird geſchrieben: Obwohl durch die Preſſe immerſdieſer Kraftprobe der orgnuffirten Arbeiterſchaft[ſer auf feiner Reiſe nach Marſeille zum erſten e e waren 30 Kilogramm von der 
wieder vor dem Eintritt in die franzöſiſche Frem⸗ ihre und der geſamten Großinduſtriellen Autorität[ Male das Meer ſah: die Verbannung hatte] üſte, haben aber nirgend etwas von einer feſten 
denlegion in Algier oder in die holländiſche Ko⸗(auf dem Spiele ſtehen, lehnten eine Eiumiſchung alſo doch das Gute, ſeine geographiſchen Kennt⸗ 9 ſehen können. . x 
lonialarmee in Atſchin gewarnt wird, treiben ſich in den & Kichen Fabrikſtreik ab, worauf die von niſſe zu erweitern. Seine fterblihen Ueber hriſtiania, 21. Juli. Der Storthing ver 
in den preußiſchen und holländiſchen Grenzorten] zugereiſten Agitatoren berhetzten Arbeiter be- reſte werden wahrſcheinlich nach Madagaskarſwarf mit 58 gegen 53 Stimmen die Verlänge⸗ 
Werber herum, welche thatſächlich jetzt wiederſſchloſſen, fo lauge im Ausſtande zu verharren, gebracht werden; und wenn ihm eine ir der interimiſtiſchen Erhöhung des Zuders 
eine Anzahl junger Leute zum Verlaſſen des] bis die Fabrikbeſitzer ſich perpflichten würden, Grabſchrift werden ſoll, fo empfiehlt ſich nach Een Benn einſtimmig die Verlängerung des 
Vaterlandes bewogen und zum Eintritt in eine bei der Wiederaufnahme der Arbeit alle ihre berihmtem Muſter der Spruch: „Ich liebte dieſerhöh 0 ee und lehnte mit 7% 
fremde Armee veranlaßt haben. Den böch⸗ frühern Arbeiter ohne Ausnahme wieder einzu⸗ Könjain und haßte die Frauzoſen, deshalb ſterbe un b timmen die Einführung eines Fleiſch⸗ 
ſten Prozentſatz der franzöſiſchen Fremden⸗ ftellen und die Ernennung der Werkmeiſter und c Au 2 5 era 5 ; e 
legionäre und auch einen anſehnlichen Theil] Aufſichtsorgane der Arbeiterſchaft zu überlaſſen. l Juli. Der Ropalift Cornely, 
der Truppen der ‚bollänbiieben moni. Selbſtverſtändlich Ichnten, D Fabrikanten Nat, Nane ſchon F 

i i renzdiſtrikte un e⸗[Forder ren Erfüllung ſie ma S un e A r b 
armee liefern die Grenzzdiſtrikte Forderungen, deren Erfüllung f chtlos m „Gaulois“ figurirt, ſchreiht wieder feine Sonn. 
tagsartikel in dem cKfeftifchen „Matin“, wo er 


fie bereit iſt, mit allen deutſchen Zei⸗ Ausſtand geltenden Lohn⸗ und Arbeitsverhältuiſſen 
wah 1 Berathung über dieſe Anstgeendet. Dieſer Ausſtand bildet ein denkwürdiges 
gelegenheit zu treten, da fie der Anſicht iſt,] Kapitel in der öſterreichiſchen Arbeiterbewegung, 
daß nur bei einmüthigem Vorgehen die Inter⸗ſeine Lehren werden auch außerhalb der ſchwarz⸗ 
eſſen aller betheiligten Kreiſe gewahrt werden gelben Grenzpfähle beachtet werden. Es han⸗ 
können.“ delte ſich bei der Neunkirchener allgemeinen 
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Deutſchland. 
* Berlin, 21. Juli. Auffallen wird in 
dem kürzlich veröffentlichten Bericht über den 
Finalabſchluß der Reichshauptkaſſe für 1895-96 
der Hinweis darauf, daß für das Reichsamt des 
Innern ſich in Folge der Steigerung des Reichs⸗ 
zuſchuſſes zur Invaliditäts⸗ und Altersverſiche⸗ 
rung der Arbeiter eine Mehrausgabe über den 
Etatsanſchlag ergeben hat. Da dieſe Mehr⸗ 
ausgabe nach Gegenrechnung nicht unerheblicher 
Erſparniſſe noch etwa 900 000 Mark beträgt, ſo 
dürfte die Steigerung des Reichszuſchuſſes die 
Summe von 1 Million überſchritten haben und 
ſomit einen ganz erklecklichen Poſten in der Rech⸗ 
nung des Reichsamts des Innern für das ge⸗ 
nannte Jahr ausgemacht haben. Es iſt das 
erſte Mal, daß die im Etat ausgeworfene 
Summe für den Reichszuſchuß ſich in einer ſol⸗ 
chen Weiſe als unzulänglich erwieſen hat. In 
deu erſten Jahren wurde fie fait immer im Etat 
reichlicher bemeſſen, als die Wirklichkeit es er⸗ 
forderte. Noch im Fi iß der Reichs⸗ 
hauptkaſſe für 1893-—94 konnte an dieſem Poſten 
eine Erſparniß von 1,3 Millionen feſtgeſtellt 
werden. Das nunmehrige Ueberſchreiten des 
Etatsanſatzes um die oben angegebene Summe 
muß die Aufmerkſamkeit auf ſich lenken. Wäh⸗ N 
rend mau früher vielleicht die Steigerung des im ſonders die Rheinprovinz. In Aachen iſt kürz⸗ die Arbeiter oder eigentlich deren gar nicht dem 
Etat auzuſetzenden Reichszuſchuſſes etwas zu lich ein Mann verhaftet worden, der in einer Arbeiterſtand angehörende Führer zu Herren der 1 ſchen „Mair 
ſtark bemaß, hat man fie von 1894—95 auf Herberge junge Leute für Atſchin zu gewinnen Fabriken gemacht hätte, entſchloſſen ab. Sie Das Ku Fa „zwei * vorſtellt. 
189596 wohl an und für ſich etwas zu knapp ſuchte, und einem anderen Seelenverkäufer, der machten nun auch ihrerſeits von dem Koalitions⸗] Das eine ift Falbiguac, der Maire von Car⸗ 
berechuet. Sie betrug nur 1,35 Millionen. Der für Algier wirbt, iſt die Aachener Kriminalpolizeiſrecht Gebrauch und traten der organiſirten Maſſef mau, welcher, nach revolutionärer als die Re⸗ 
Reichszuſchuß wurde von 13,9 auf 15,3 Mil⸗ auf der Spur. Diejenigen jungen Leute, welche] der Arbeiterſchaft gleichfalls geſchloſſen und ſoli⸗ volution, das Nationalfeſt nicht feiern laſſen 
lionen erhöht. Das Jahr 1895—96 war das⸗ den Lockungen der Werber jüngſt gefolgt ſind, dariſch entgegen. Vom 2. Juni bis zum 18. wollte, das andere, der Bräfident der Republif, 
jeuige, in welchem zum erſten Male die Beſtim⸗ waren bei der Muſterung als tauglich befunden Juli hielt die Arbeiterſchaft mit einer hingeben⸗ h es fertig gebracht hat, in Reims der 
mungen des Invaliditäts⸗ und Altersberſſche⸗ worden und ſollten zum Herbſt zum Militär ein⸗ den Zähigkeit, die einer beſſern Sache würdig Einweihung eines Denkmals für Jeanne d'Arc Grensdienſt Able etlich N 
rungsgeſetzes über die Herauszahlung der Bei⸗ treten. 2 4 geweſen wäre, im Ausſtande aus, dann war ihre e mai ohue die Kathedrale zu betreten, En 5 d ablehnte. ſind die Grenzwächter 
träge au weibliche Veiſicherte, die eine Ehe ein⸗ — Die Nachricht, daß der Erzbiſchof von Kraft erſchöpft, ſie mußten den leichtfertig an⸗ wohin die Jungfrau den König geführt hatte, 9 eder freigelaſſen worden. 
geben, ſowie an die Hinterbliebenen verſtorbener Poſen ein Knabenſeminar errichten wolle, iſt von] gezettelten Kampf aufgeben. Sie haben Noth daß er dort geſalbt und gekrönt werde. 8 Griechenland 
Verſicherter praktiſche Geltung erlangten. Jedoch einigen ultramontanen Blättern als falſch be⸗ gelitten, gehungert und gedarbt, ſich mit einer Pre 3 160 95 er Präſt ent 1 
haben dieſe auf die Steigerung der zur Beſtrei⸗ zeichnet worden; dagegen beſtätigt die Krakauer] Schuldenlast beladen, an der fie noch Jahre lang Kirche Heir eben hätten e e Br 1. 5 die „„, Athen, 20. Zuli, Nachts. (Meldung da 
tung der Reichs uschüſſe verwendeten Summen „Nowa Reforma“ die Meldung. Sie ſchreibbeſau tragen haben werden, und was ist das Er⸗ ein guter Katholik ift ie f 0 er gute Soldat] Agence Oavas e) 400 Flüchtlinge, die heute im 
keinen Einfluß gehabt. Der Etat hatte das neue, In Preußen iſt der polniſche, dem heimiſchen | gebniß? „Der Neunkirchener Ausſtand hat mächtig . A bund A 20 AR 1 er, aus Furcht] Santorin eintrafen, ſchildern die Lage in Kanec 
Moment ganz unberückſichtigt gelaſſen, das Reich Herd entrückte Schüler in den Schulen geradezu dazu beigetragen, die Klaſſengegenſätze zu ver⸗ . 1 gun d 895 ividuen, die ich ſelbſt als äußerſt ernſt. Die Häuſer und Läden ſeien 
war an demſelben aber auch nur wegen des der Entnationaliſirung ſowie der Möglichkeit ſchärfen!“ jo jubeln die Arbeiterverführer, die all Ve braut trolchen fürchten“, feige geſchloſſen. 3 
Werthes der Juſatzmarken intereſſirt und dieſer ausgeſetzt, daß feine nationalen Anſchauungen das Elend der irregeleiteten Arbeiter und ihrer IMS hätte raußen zu bleiben. Herr Felix] Ueber den für heute erwarteten Zuſammen⸗ 
kaun unmöglich ius Gewicht gefallen fein. Viel inmitten des deutſchen Familien⸗ und geſelligen Familien auf dem Gewiſſen haben. In den] Jaure hätte jagen ſollen: „Linder, was wir da tritt des kretiſchen Landtages liegt noch kein⸗ 
mehr wird n Udine daß die Lebens verzerrt. werden. Für die polniſchen] Augen der Hetzer, die keine Stunde mit den Aus⸗ Nur iſt — 8 ae Statue Nachricht Nit acht 800 Sri 
5 = 4 in Galizien ſtälkgefündenenfſtänd chüngert, ſöndert . F Jeaun x ar — Mittern N a 
Jahres 1808 Im Br Au clonmen war und daß athofitent Annen die Aufgabe eines Fit beten und . d'Arc war die Verkörperung des im Werden be⸗ Pins eingetroffen, ge Slachridh gr 
in Folge deſſen die Zahl der Invalidenrenten ſchriſtlichen Bürgers in ſo ſchönen Worten ge⸗„Beſſerem, als Waſſer“ befeuchtet haben, mag riffenen Patriotismus und des katholiſchen liche Deputirte hätten ſich in großer Gefahr be⸗ 
mehr, als man erwartet hatte, zugenommen hat. kennzeichnet haben, eröffnet ſich ein ehrenvolles das ein Gewinn ſein, die zwei Tauſend Arbeiter laubens. „Wir werden fie ehren, wie es ſich funden, beſtätigt ſich. 
Hier wird man die vornehmlichſte Urſache der Feld reicher Opferfreudigkeſt für das polniſch⸗ aber dürften denn doch finden, daß der Einſatz, gebührt, mit einem Hochamt und einer Truppen. Die engliſchen und franzöſiſchen Schiffe ſind 
beträchtlichen Ueberſchreitung des Etatsanſatzes katholiſche Inſtitut, das der Erzbiſchof von den ſie zahlen mußten, über die Maßen hoch ſei. 7 Das ganze katholiſche Frankreich hätte in Herakleion eingetroffen. 
zu ſuchen haben. Uebrigens iſt auch mit Rück- Stablewski in Poſen begründet.“ a Wien, 21. Juli. Der geſtern in Graz un⸗ ne 7070 Bun gewußt, und das andere hätte 2 
ſicht hierauf bereits der Etatsanſatz für * Zufolge eines Beſchluſſes des Bundes- ternommene Verſuch, durch eine Konferenz der Muthe gefehlt i 5 1 1 5 an dem nöthigen 3 — ſien. 
1896—97 bemeſſen worden. Er hat ſich von raths vom Oktober v. J. iſt bei Neufahrwaſſer Vürgermeiſter aus allen Theilen des Landes die daß ak all 5 U Ehr hat erenicht bemerkt. Zu dem Augriff auf die deutſchen Militär. 
15,3 auf 17,9, alſo faſt um das doppelte der an dem unweit der Hafenmündung gelegenen] deutſch⸗liberale Partei Steiermarks nen zu orga⸗ be er * N a all 0 Ehren, begrüßt von Sä⸗ inſtrukteure in Nanking ſchreibt der „Oftafiatifche 
Steigerung von 1894—95 auf 1895—96 erhöht. Hafenbaſſin ein Freibezirk errichtet worden. niſiren, iſt mißlungen. Die Verſammlung war 90 n * hnen, im 5 runde jo komiſch ift wie] Lloyd“ in ſeiner n eueſten Nummer von 12. Jun: 
Ju dieſer Höhe dürfte er für das laufende Jahr en Herr Dr. Karl Peters reiſt heute Abend nur ſchwach beſucht und von den Anweſenden der 2 5 albignac. xx DR „Letzten Nachrichten aus Nanking zufolge ift 
ausreichen, ſodaß ein dem Jahre 1895-96 ähn⸗ von hier nach London ab, um in den dortigen erklärte die Mehrzahl ſich gegen das liberale und ni Paris, 21. Juli, Ju hieſigen kirchlichen dort Alles ruhig. Die Soldaten, die den Intent 
liches Ergebniß für 1896-97 nicht zu erwarten] Staats⸗Archiven Studien für ein hüſtoriſches für das dentichenationale Programm. ‚reifen glaubt man, Viſchof Clari von Viterbo teur Herrn Krauſe jo arg mißhäudelt haben, find 
fein dürft. Werk zu machen, welches den Titel: „Das Wien, 21. Juli. Das „Fremdenblatt“ hebt werde zum Pariſer Nuntius ernannt werden. thellweiſe beſtraft worden; vier erhielten 
* Der Magiſtrat in Bromberg hatte be⸗Emporſteigen des engliſchen Weltreichs“ führen die Thatſache hervor, daß über die Nothivendige! Die Regierung beabsichtigt, das bisherige Bambushiebe und acht haben ihre Ohren mit 
kauntlich in einer Reſolution dem Provinzial⸗ und die Zeit von der Regierung der Königin] keit der Erneuerung des Ausgleichs tiefer gehende Kouſulat in Pretoria zu einem Generalkonſulat kleinen Pfeilen durchbohrt; ſie werden auf der 
ausſchuſſe der Provinz Polen ſeine Mißbilligung Eliſabeth bis zur Gegenwart behandeln wird. Meinungsverſchiedeuheiten nicht zu verzeichnen und das Gehalt des Juhabers von achtzehn auf ie Dis a Sa als enen Dh 
jpiel für andere. Der Kommandeur Tung iſt 
degradirt und aus dem Dienſte entlaſſen 19 5 — 
den. S. M. S. „Prinzeß Wilhelm“ liegt noch 
vor Nanking.“ 


Türkei. 
Konſtautinopel, 21. Juli. Nach amtlicher 
türkiſcher Quelle entbehren die Meldungen, lant 
welchen die türkiſche Regierung durch geſwaltſame 
Mittel den Abbruch der Verhandlungen betreffs 


2 


darüber ansgeſprochen, daß dieſer nicht den — Ueber den Beſuch Ihrer Majeſtäten des ſſeien; dies ſei als eine gute Vorbedentung für dreißigtauſend Franken zu erhöhen. 

Stadtrath Aronſohn, von dem eine wirkſame Kaiſers und der Kaiferin am Niederrhein erfährt das Werk der Verſtändigung zwiſchen beben . In Siam ſollen der Wichtigkeit der fran⸗ 
Vertretung der Intereſſen der Stadt Bromberg die „Poſt“ das Folgende: Reſchshälften anzuſehen. Gegenüber dem „Peſter zöſiſch⸗ſiameſiſchen Beziehungen entſprechend drei 
zu erwarten ſei, ſondern einen anderen augeſehe⸗ Ihre Majeſtäten werden am Freitag, den] Lloyd“, welcher ausgeführt hatte, das gel ue Konſulate errichtet werden. 


nen Bürgen dieſer Stadt zum Mitgliede des Be⸗ 7. Auguſt, Vormittags um 9%, Uhr in Weſel] Abgeordnetenhaus könne die Angelegenheit nicht) . Paris, 21. Juli. Die frauzöſiſche Afrika⸗ 
zirksausſchuſſes gewählt hatte; die Stadtver⸗ auf dem Bahnhofe eintreffen; dort findet Empfang f beſtimmt rechtzeitig erledigen, erklärt das „Frem⸗ politik richtet, je mehr ſich England bei den 
orduetenverſammlung aber hatte den ihr ange⸗ und am Berliner Thore Begrüßung durch die denblatt“, daſſelbe werde nahezu ein halbes Jahr Mohamedanern; durch ſein Beſtreben, die Noth⸗ 
fonnenen Beitritt zu dem Beſchluſſe abgelehnt, Ehrenjungfrauen ſtatt. Vom Bahnhofe geht es zur Verfügung haben; dieſe Zeitdauer ſei aus- lage der Türkei zu eigenem Nutzen auszubeuten, 
weil ſie in demſelben eine Ueberſchreitung der direkt zur Willibrordi⸗Kirche, deren Einweihung reichend, um neben bem Budget auch den Aus⸗ in Mißkredit bringt, ihr Augenmerk deſto nach⸗ 
geſetzlichen Zuſtändigkeit der Gemeindebehörde um 11¼ Uhr vollendet ſein wird. Nach der gleich zu bewältigen. Das Blatt hält die Durch- haltiger auf möglichſte Schonung der religiöſen 
erblickte. Dieſerhall war die Stadtverordeten⸗ kirchlichen Feier begeben ſich Ihre Majeſtäten führung des Ausgleichs noch in der Herbſtfeſſtion Empfindungen der Jslambekenner. Man ſucht 
verſammlung von der freiſinnigen Preſſe ſcharf nach dem kleinen Saale des Nalhhaufes, wo die des öſterreichiſchen Abgeordnetenhanfes für möge durch dieſe Taktik in den muſelmaniſchen Be⸗ 
getadel worden. j Gemälde der Hohenzollernfürſten ſich befinden, lich, ſogar für wahrſcheiulich. Auf öſterreichiſcher völkerungen Nord⸗ und Mittelafrikas die Anſicht 
Nunmehr iſt jener Beſchluß des Magiftrats und werden von dort in den Großen Rathhaus⸗ Seite fänden ſich keine Hinderniſſe gegen die zu erwecken, daß im Nothfall dem Islam eine 
aber auf Anweiſung der ſtaatlichen Kommunal- ſaal geleitet, wo ihnen nach einer kurzen An⸗ Fortſetzung und Beendigung des Ausgleichswerks ſtets geſicherte Rückzugslinje in das Bereich der 
aufſichtsbehörde auch nach Moßgabe der Städte⸗ ſprache durch den Bürgermeiſter ein Ehrentrunkſ im Herbſte. franzöſiſchen Machtſphäre zur Verfügung ſtehe. 
ordnung beanſtandet worden. Gegen die Beau⸗ kredenzt wird. Die Beendigung dieſes Aktes bil⸗ Ohne gerade an die Traditionen aus der Zeit 
ſtandung ſteht dem Magiſtrat die Klage bei det ein dreifaches Hoch auf das erlauchte Paar. Frankreich. Franz 1. anzuknüpfen, welcher bekanntlich mit 
dem Oberperwaltungsgericht zu, wie ja auch der Dieſes verläßt das Rathhaus, fährt nach der Paris, 19. Juli. Fern von Madagaskar den Türken ein enges Bündniß abſchloß, ſprechen 
Berliner Magiſtrat bei dem höchſten Gerichtshofe Rheinſchiffbrücke und begiebt ſich auf einem und feiner geliebten Königin, der er ein treuer es doch die tonaugebenden politiſchen Kreiſe au 
gegen die Beanſtandung ſeiner Petition gegen die Salondampfer nach Ruhrort. Dort erfolgt die Gemahl geweſen, it der Premierminiſter Raini⸗ der Seine ganz offen aus, daß im Intereſſe der 
Umſturzvorlage, wenn auch mit gänzlichem Miß⸗ Ankunft elwa um 2 Uhr; dem Empfange durch lairivony geſtorben. Sind die Engländer und franzöſiſchen Afrikapolitit die äußerſte Rückſicht⸗ 
erfolge, Klage erhoben hatte. Ob der Magiſtrat die Behörden folgt die Fahrt durch die Stadt Franzoſen einen der vielen dunkeln Potentaten nahme auf den Islam geboten erſcheine, da der⸗ 
in Bromberg von dem Rechtsmittel Gebrauch ge- nach dem Feſtplatze, auf dem Friedensplatze iſt kund Würdenträger, deren Land ſie begehren, ſelbe, jenachdem, ſich zu einem furchtbaren Feinde 
macht hat, iſt noch nicht bekannt. ſals Ehrenpforte die im Jahre 1396 vom Grafen müde, je pflegen Te ihm feinen Patriotismus oder zu einer mächtigen Stütze der franzöſiſchen 
— Am Sonnabend hat in Berlin eine Ver⸗ Adolf II. von Cleve⸗Mark erbaute „Burg Ruh⸗ als Verbrechen auszulegen und ihn, wenn ſein Machtſtellung im dunkeln Erdtheil entwickeln 
ſammlung deutſcher Zeitungsverleger getagt, ort“ rekouſtruirt worden. Auf dent Denkmals⸗ Heer geſchlagen, irgendwo anders, wo er nicht könne. Der jetzt in Angriff genommene Ban 
welche gegen die durch die beabſichtigte Abände⸗ platze Geſang der Ruhrorter Männergeſangver⸗ hin will, unterzubringen. So ergings den Köni⸗ einer großen Moſchee in Paris will ebenfalls 
tung des Poſtzeitungstarifes entſtehende Ver⸗ eine, Feſtrede des Vorſitzenden des Denkmals⸗ gen Thebaw von Birma und Anam, fo Arabi vorwiegend unter dieſem Geſichtswinkel beur⸗ 
cheuerung der Jeitungslektüre Proteſt einlegte. ausſchuſſes, Fallen der Hülle des Denkmals, und Zobehr Pascha, jo dem jüngſten Opfer der theilt fein, 8 5 
deu Die Verſammlung war von einigen dreißig Feſtgeſang, Rede des Bürgermeiſters, Beſichtigung franzöſiſchen Kolonialſtaatsraiſon Nainilairivony:| Paris, 21. Juli. Das Tonlouſaner Be⸗ 
Le ſeſcden Blättern mit zuſammen 2 Millionen des Denkmals, Ehrentrunk für Ihre Majeſtäten ihm ward Muſtapha, unweit der Stadt Algier, rufungsgericht hob, wie bereits kurz gemeldet 
ie Reſbeſchickt worden. Wir theilen nachſtehend im Staiferzelt aus prachtvollen Pokalen, die zu wo auch der Exkönig von Anam weilt, als wurde, in der bekannten Schadenerſatzklage 
1 me ollen mit, welche zur einſtimmigen Au- dieſem Zweck der Stadt von zwei Bürgern ge⸗Wohnſitz angewieſen. Sein Dolmetſch, fein Enkel Reſſegulers gegen Jaures wegen Betheiligung 
Dugte: 4 - „ ſſchenkt find. Beſteigen von kleinen Dampfern Rahelihera und einige Sklaven begleiteten ihn am Carmauxer Glasbläſerausſtande das erſt⸗ 
tungsbeſthedente in Berlin verſammelten Zei⸗ in der Nähe des Feſtplatzes, Fahrt durch die dahin. So luſtig wie in Dandets Roman gerichtliche Urtheil auf und verurtheilte Jaures 
in Au * aus allen Theilen Deutſchlands, Ruhrorter Häfen, Fahrt zum Rhein, dort Flotten⸗ „Könige im Exil“ gings in Muſtapha jedenfalls Bi mit der „Depeche“ und „Petite 
5 iften vertkelten 300 Zeitungen und Zeit⸗ parade über etwa 100 Dampfer, Fahrt zum licht zu; indeſſen wenn man 70 Jahre zählt, Republ.“ zu 15 000 Franks Schadenerſatz, weil 
ſchri einer Komm ind, beſchließen die Ein⸗Ciſenbahnbaſſin, von dort zur Eiſenhütte Phönix, auf ein frauenreiches Familienleben zurückblickt er kein Recht hatte, die Arbeiter gegen Reſſe⸗ 
ſetzung € hen gegenſſten, welche zu einmüthi⸗ Beſichtigung der Anlagen dieſer Hütte ze. Um und außerdem noch an der Auszehrung leidet, guler aufzuhetzen. „Petite Republ.“ beklagt 
gen Vorgehen Post en Erhöhung und Ver⸗ 5½ Uhr gedenken Ihre Majeſtäten Ruhrort zu gewinnt das Bedürfniß der Ruhe gemeiniglich dieſes Urtheil, das thatſächlich die Ausſtands⸗ 
änderung des ſtzeitungstarifes auffordern verlaſſen und ſich mit Sonderzug nach der Villa die Oberhand. Rainilairivony hatte in der That freiheit aufhebe; wenn Bürger, die nicht ſelbſt 


Afrika. 
Die Auffaſſung, daß das engliſch⸗egyptiſche 
Korps des Sirdar Kitchener nördlich bon Dot 
ola keinem beſonders kräftigen Widerſtande der 
kahdiſten begegnen werde, erhält ſich im Lager 
von Koſcheh. Nachrichten zufolge, die zuverläſſige 
Späher nach Koſcheh gebracht haben, ſind in 
Dongola immer noch keine Verſtärkungen für die 
dortige Beſatzung eingetroffen. Vielleicht iſt dies 
aus dem ſchon von Osman Digma ſo übel ver⸗ 
merkten Streben des Chalifa Abdullahi zu ers 
klären, eine möglichſt große Streitmacht in Om⸗ 
durman zuſammenzuhalten, vielleicht auch aus 
den Schwierigkeiten, mit denen die Beförderung 
einer größeren Heeresabtheilung durch die 
Bayndawüſte nach Dongola verknüpft iſt; auf 
dem etwas läugern Wege über Gebra, Kufriat 
und Debbeh find dazu etwa ſechs Wochen er⸗ 
forderlich, vorausgeſetzt, daß die nöthige Zahl 
von Laſtkameelen verfügbar iſt. Im britiſch? 
egyptiſchen Hauptquartier rechnet man darauf, bei 
Dongola nicht mehr als 9000 Derwiſche anzu⸗ * 
treffen, mit denen die 15000 Egypter unſchwer 
fertig werden dürften. Wie die „Army and 
Navy Gazette“ erfährt, wird in den Kreiſen der 
engliſchen Heeresleitung beabſichtigt, eine Anzahl 
Offiziere auf ein oder zwei Monate nach Egyp⸗ 
ten zu ſenden, um au dem Zuge des Sirdars 
theilzunehmen und dabei Erfahrungen zu ſam⸗ 
meln. Selbſtverſtändlich handelt es ſich da um 
eine Verſtärkung des engliſchen Oſſizierkorps 
beim Sudanheere unter einem harmloſen Vor⸗ 
wande. Wie aus Koſcheh vom Sonntag gemeldet 
wird, wird die Eiſenbahn dahin noch vor 
Ende Juli fertig ſein. Im Laufe dieſer Woche 
dürfte der Nil hoch genung ſteigen, daß Dampfer 
den Waſſerfall paſſiren können. Die Cholera iſt 


r 


ſoll und einer ſpäter zu berufenden allgemeinen Hugel zum Geheimrath Krupp zu begeben. ein verantwortungsvolles Amt. Wie die Premiers Arbeiter find, und befreundete Blätter den Aus⸗ ſeit Sonnabend in der Junahme begriffen, der 
Verſammlung deutſcher Zeitungsbeſitzer Bericht *Die Beſtimmungen über die Statiſtikſin anderen Ländern ſich wohl ein ab Porte⸗ ſtändigen nicht helfen dürfen, ſo liefere man ſie Herd der Seuche ſcheint jedoch beſchränkt zu fein 


zu erſtatten hat. der Branntweinbrennerei und feuille nehmen — Meline iſt beiſpielsweiſe fran⸗ der Gewalt aus, und fie würden nothwendig 
Die Kommiſſion ſoll, den deutſchen Zei- Brauntweinbeſtenerung find einer her 1 und Adebar = 0 hat Kunden des Anarchismus, da fie auf friedlichem 
tungen Material für die Agitation gegen die Aenderung unterzogen. - der madagaſſiſche Kabinetschef die jeweilige Königin] Wege nichts erreichen können. „Lanterne“ nennt 
beat ſichtigte Umänderung des Eiltdanungs⸗ Darmſtadt, 21. Juli. Die zweite Kammer als Gemahlin zu nehmen. Die Einrichtung giebt das Urtheil ein politiſches; die Rechtspflege ver⸗ 
garıres liefern, iuſonderheit auch Eingaben an verwarf gegen 8 Stimmen den neuen Weinſteuer⸗ ihm gewiſſe politiſche Vortheile: er kann alle liere durch derartige Urtheile ihr Anfchen. 
alle moßgebenden Faktoren und Behörden vor⸗ geſetzentwurf. Umtriebe betreffs der Bern der Herrſcherin 
bereiten. Sie ſoll die Unthunlichkeit und . im Keime erſticken und braucht daher die Schlaf⸗ England. 
Schadichkdit der beabſichtigten Maßregel für „Oeſterreich⸗Ungarn. J zimmerfrage (The Bedehamber question) nicht! London, 20. Juli. Nach einer Meldung 
das Zettungsweſen und die davon abhängigen) In Neunkirchen in Niederöſterreich hat die anzuregen, die in England zur Zeit durch ein des „Reuterſchen Vureaus“ aus Pretoria vom 
Vewecbe, n enders die Papier⸗Induſtrie, Sozialdemokratie eine Hauptſchlacht verloren; Geſetz geregelt werden mußte, nach dem die 15. Juli iſt von dem Volksraad das Geſetz, 
— Druckerei-Gewerbe zc., ſowie die verhäng⸗ der ſechs Wochen währende allgemeine Ausſtand Ehrendamen der Königin Viktoria bei jedem betreffend das Verbot des Verkaufs alkoholiſcher 
nißvollen Folgen in politiſcher, wirthſchaftlicherſ der dortigen Arbeiter aft, der über zweitauſend neuen Kabinet . um die Möglichkeit] Getränke an Eingeborene, definitiv angenommen. 
und ſozialer Beziehung klarlegen. Arbeiter umfaßte, hat mit der bedingungsloſen ihrer Beeinfluſſung durch d 5 ; 
| Die Verſanmnlung erklärt ausdrücklich.“ Wiederaufnahme der Arbeit zu den vor dem ſchlie D 


Im Lager ſind keine Fälle vorgekommen. Die 
Hitze bleibt noch immer ſehr arg. Unter den 
Truppen ſind bisher an den Standorten zwiſchenk 
Aſſuan und Koſcheh 269 Erkrankungen an der 
Cholera und 165 Todesfälle vorgekommen. 
Staffordſhire⸗Regiment und von den britiſchen 
Spezialtruppen find 18 Soldaten an der Cholere 
geſtorben. — 1 


Amerika. 5 


Aus den nunmehr im Wortlaute vor⸗ 
ie Geg Ö 2 21. Jul. Gamer 1957 alice 2 5 e 
urch die enpartei auszu.]] London, 21. Juli. Jameſon⸗Prozeß. Bei kratiſchen Nationalkonvention angenommenen 
ſchließen. Doch find auch, ſelbſt wenn man die“ der Wiederaufnahme der Verhandlung verkündete Vahlprogrammen der beiden großen Parteien 


ſtehenden wörtlich den wichtigſten Theil des 
Währungsprogramms jeder derſelben: 
Das republikaniſche Währungs⸗ 
Programm. 

Die republikaniſche Partei iſt ohne Vorbehalt 
für geſundes Geld. Sie veranlaßte die Annahme 
zes Geſetzes zur Wiederaufnahme der Baar⸗ 
zahlungen von 1879, und ſeitdem iſt jeder Dollar 
zut wie Gold gewefen. 

Wir opponiren unabänderlich jeder Maß⸗ 
regel, welche beſtimmt iſt, unſere Umlaufsmittel 
u entwerthen, oder den Kredit des Landes zu 
ſcadigen. 

Wir ſind daher gegen die freie und un⸗ 
beſchränkte Prägung von Silber, ausgenommen 
auf Grund einer internationalen Vereinbarung 
mit den leitenden Handelsnationen der Welt, 
deren Herbeiführung fördern zu wollen, wir uns 
verpflichten. Bis eine ſolche Vereinbarung erzielt 
werden kann, muß die jetzt beſtehende Gold⸗ 
währun aufrecht erhalten werden. 

Alles Silber und Papiergeld muß mit Gold 
gleichwerthig erhalten werden, und wir begünſti⸗ 
gen alle Maßregeln, welche beſtimmt find, alle 
Verpflichtungen der Vereinigten Staaten und all' 
unſer Geld, gemünztes ſowohl wie Papiergeld, 
unverrückbar auf der VBaſis der jetzigen Währung, 
der Währung der erleuchtetſten Nationen der 
Erde, zu erhalten. 

Das demokratiſche Währungs⸗ 
Programm. 

In Würdigung ber Thatſache, daß die Gold⸗ 
frage gegenwärtig alle anderen Fragen an Be⸗ 
deutung übertrifft, lenken wir die Aufmerkſamkeit 
darauf hin, daß die Verfaſſüng Gold und Silber 


zuſammen als das Geldmetall der Vereinigten 


Staaten nennt, und das erſte vom Kongreß 
unter der Verfaſſung erlaſſene Münzgeſetz den 
Silberdollar zur Wertheinheit machte und Gold⸗ 
freiprägung zu einer nach der Silberdollar-Einheit 
zu bemeſſenden Rate geſtattete. 

Wir erklären, daß die Akte von 1873, welche 
Silber ohne Wiſſen und Billig ing des amerika⸗ 
niſchen Volkes demonetifirte, zue Werthſteigerung 
von Gold und einer entſprechenden Preisverringe⸗ 
rung von Artikeln, die vom Volke produzirt wer⸗ 
den, geführt hat; desgleichen zu einer ſchweren 
Vermehrung der Steuerlaſt und aller öffentlichen 
und Privatſchulden, zur Bereicherung der geld⸗ 
verleihenden Klaſſen daheim und auswärts, zur 
Lahmlegung der Induſtrie und zur Verarmung 
des Volks. 

*. Wir find unabänderlich gegen alleinige Gold— 
währung, welche die Proſperität eines fleißigen 
. untergraben und harte Zeiten gebracht 

Gold⸗Monometallismus iſt eine britiſche 
Politik, begründet auf britiſche Gewinne und 
Machtſucht, und ſeine allgemeine Annahme hat 
andere Nationen in finanzielle Knechtſchaft von 
London gebracht. Er iſt nicht nur unamerikaniſch, 
ſondern antiamerikaniſch, und er kann den Ber: 
einigten Staaten nur aufgezwungen werden durch 
Erdrückung des unbezähmbaren Geiſtes und der 
Freiheitsliebe, welche unſere politiſche Unabhän⸗ 

igkeit im Jahre 1776 proklamirt und dieſelbe 
15 Repolutionskriege gewonnen haben. 

Wir verlangen freie und unbeſchränkte Gold⸗ 

und Silberprägung zum gegenwärtigen geſetzlichen 
Verhältniß von 16 zu 1, ohne auf die Hülfe oder 
Zuſtimmung anderer Nationen zu warten. Wir 
verlangen, daß der Standard-Silberdollar ein 
volles geſetzliches Zahlungsmittel ebenſo wie 
Gold, für alle öffentlichen und Privatſchulden 
ſein soll, und wir find zu Gunſten ſolcher Geſetz⸗ 
erlaſſung, welche die Demonetiſirung irgend einer 
Art von Legal Tender⸗ Geld durch Privatkontrakt 
verhindert. 
Wir ſind gegen die Politit und Praxis, den 
Inhabern von Bundesobligationen die geſetzlich 
nur der Regierung anhe imſtehende Wahl zu 
überlaſſen, ſoſche Obligationen entweder in Gold» 
oder Silbermünze einzulöſen. 

Wir find gegen Emiſſion zinſentragende 
Bonds der Vereinigten Staaten in Friedens⸗ 
zeiten und verdammen die Abmachungen mit 
Bank⸗Syndikaten, welche im Austauſch gegen 
Bonds und zu enormen Profiten für ſich ſelbſt 
den Bundesſchatz mit Gold verſorgen, zur 
Aufrechterhaltung der Politik des Gold⸗Monome⸗ 
tallismus. 

Der Kongreß allein hat die Macht, Geld zu 
prägen und auszugeben, und Präſident Jackſon 
erklärte, daß dieſe Macht nicht an Korporationen 
oder Individuen übertragen werden könne. Wir 
brandmarken deshalb die Ausgabe von Noten 
durch Nationalbanken, welche als Geld zirkuliren 
ſollen, weil dieſelbe im Widerſpruche mit der 
Bundesverfaſſung ſteht, und verlangen, daß alles 
Papiergeld, welches geſetzliches Zihlungsmittel 
für öffentliche und Privatſchulden iſt, oder für 
Zollgebühren von den Vereinigten Staaten in 

ahlung genommen wird, von der Regierung der 


Vereinigten Staaten ausgegeben werden und in 


Berl. Feuer. 170 2300.00 
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Münzen einlösbar ſein ſoll. 


Denver, 20. Juli. Der Senator Teller S 
und ſechs ſeiner Anhänger, die ſich von der Sons 
vention von St. Louis zurückgezogen hatten, 
richteten an die republikaniſchen Silberleuts 
eine Adreſſe, in der ſie die Uuterſtützung 
Bryans und des Chicagoer Programms an⸗ 
kündigten. 


** Newyork, 21. Juli. Die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Propaganda in den Vereinigten Staaten 
giebt neuerdings wieder Lebenszeichen von ſich. 
BER Ruheſtörungen werden aus ere Rupeftörugen werden als berjepiebenent, eingefallen war 2. Zeit, Ss. 


Lerlin, den 21. Juli 1896. 
Teutſche Fonds, Bfand⸗ und Rentenbrieſe. 
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t eben wir im Nach- Städten Ohios ſignaliſirt. 
der Wen e 2 ein großer Steinbrucharbeiterſtreik ausgebrochen ſſchwand auch 


kam es neulich zu Konflikten zwiſchen Füßen; Alles um uns krachte, bebte, wankte, ich 
Erſtere ver⸗ fühlte 


E 


8 
G 
0. 
Pfd. 
N 


war, 
Streikenden und Nichtſtreikenden. 


In Weſt⸗View, wol hatten wir nicht, 


denn im ſelben Augenblick 
uns der Boden unter 


mich plötzlich rückvärts fallen und 


ſuchten in die „Steinbrüche einzudringen und die eine ſchwere Laſt legte ſich mir auf die Bruſt 


RT, gewaltſam am Arbeiten zu hin⸗ 
dern. Der Sheriff, der mit etwa 40 Policemen 
die Zugänge zu den Steinbrüchen beſetzt hielt, 
forderte den Mob zum Auseinandergehen auf. 
Statt aller Antwort eröffneten die Streikenden 
mit Gewehren 


und verhinderte mich am Athmen; indeſſen 
kam das Sterben noch nicht; wie es weiter 
ging, kann ich nicht genau jagen, aber auf ein⸗ 
mal fand ich, daß Mama, Ella, Moritz und ich 
beiſammen lagen. Dicht über unſeren Köpfen 


und Revolvern ein förmliches] befand ſich der Fußboden des erſten Stockes und 
Schuellfeuer, die Hüter der öffentlichen Ordnung bildete eine Art Dach; 


wir Drei konnten uns 


ſetzten ſich natürlich zur Wehre und in dem ſich | frei bewegen, aber Mamas Fuß war zwiſchen 


nunmehr entſpinnenden Kampfe wurden 


beiden Seiten zahlreiche Verwundungen, wenn⸗ſten 
gleich keine von unmittelbar tödtlichem Erfolge, fürchteten, 
Schließlich traten die Streikenden ein 


konſtatirt. 
unter Mitnahme ihrer Verwundeten den Rückzug 
au. Die Lage iſt jo ernſt geworden, daß der 


Sheriff an den Staatsgouverneur um Entſendung] Angſt, keine Antwort zu erhalten. 


von vier Milizkompagnien telegraphirte. Die⸗ 
ſelben dürften indeſſen ſchwerlich ſo bald zur 
Stelle ſein. Zugleich iſt auch eine andere Stadt, 
Cleveland, von Streikunruhen heimgeſucht wor⸗ 
den. Dort hatte ein ſog. Streikbrecher die Un⸗ 
ak begangen, ſich Abends allein auf 
den Heimweg zu begeben. Er ſiel einer Rotte 
von Streikenden in die Hände und wäre dem 
Schickſale gelyncht zu werden ſicher nicht ent⸗ 
gangen, wenn nicht im Moment der höchſten 
Gefahr die Polizei den Unglücklichen deu : Händen 
ſeiner Peiniger entriffen hätte. Aber dies olizei⸗ 


auf] Steinen und Balken eingequetſcht und wir konn⸗ 


nicht verſuchen, ihr zu helfen, da wir 
eine unbedachte Bewegung könnte 
weiteres Rutſchen der Maſſen zur 
Folge haben. Ich hatte erſt nicht den Muth, 
nach Papa und den Anderen zu rufen, aus 
Wir fanden 
aber bald, daß ſie ganz nahe von uns waren, 
wenn wir ſie auch nicht ſehen konnten. Sie 
waren ſchlimmer dran als wir, konnten ſich nicht 
rühren; Papa und Dina lagen unter der ſchwe⸗ 
ren Hausthür bis zum Hals in Schutt und 
Trümmern. Wir waren darauf gefaßt, einige 
Stunden in dieſer Lage zu verbringen, ehe Hülfe 
käme. Aber ſchon nach etwa 20 Minuten hörten 
wir die Nachbarn rufen, und bald waren Ella, 
Moritz und ich befreit. Draußen bot ſich uns 
ein Bild entſetzlicher Verwüſtung. Es war noch 
nachtdunkel, nur zeitweilig ließen grelle Blitze ein 


patrouille ſah ſich nun ſelber im Nu von einer grauenhaftes Durcheinander von Trümmerhaufen, 


nach Hunderten zählenden Pöbelmenge umriugt 
und es bedurfte zweier Milizkompagnien, ſie zu 
entſetzen. Erſt dann konute der Arbeiter in 
Sicherheit gebracht werden. In den folgenden 
Tagen wiederholten ſich dieſe Scenen. Die 
Zentral⸗Polizeiſtation war von Tauſenden be⸗ 
lagert, welche Todesdrohungen ausſtießen und 
zu verhindern ſuchten, daß die von auswärts 


zugezogenen Arbeiter ihrer frei gewählten Be. Aexten und Schaufeln beſchäftigt, 


ſchäftigung nachgingen. Es bedurfte mehrerer 
nachdrücklicher polizeilicher Aktionen, um die 
Ruhe nothdürftig herzuſtellen und den ſozial⸗ 
demokratiſchen Unholden den Zugang zu den 
Arbeitsſtätten zu verlegen. Dieſe Vorfälle laſſen 
auf eine tiefgehende Gährung unter den ſozial⸗ 
demokratiſch⸗auarchiſtiſchen Bevölkerungselementen 
Ohios und vielleicht noch anderer Staaten 
ſchließen, ein Symptom, was im Hinblick auf die 
demnächſt in Fluß kommende Präſidentſchafts⸗ 
wahlkampague von erhöhtem Ernſte wird. Denn 
bekanntlich bedürfen die Demokraten zu einem 
Wahlerfolge unbedingt des ſozialdemokratiſch— 
qharchiſtiſchen Tickets, fie werden alſo ſchon aus 
wahltaktiſchen Rückſichten ihren Bundesgenoſſen, 
um ſie bei guter Wahllaune zu halten, manches 
nachſehen müſſen. Das iſt kein gutes Omen 


für die Sache von Geſetz und Ordnung. 


Stettiner N achrichten. 
Stettin, 22. Juli. Sonntag kommt Herr 
Wilhelm Maſſow aus Berlin, um in Elyſium 
ein Brillant-Fronten-Feuerwerk abzubrennen und 
haben die zum letzten PER Feuerwerk ges 
löſten Karten hierzu ihre Gültigkeit. 

— Bellevue-Theater. Zum Benefiz 
für Frl. Elſe Longauer am 24. Juli iſt die un⸗ 
vergleichliche Strauß'ſche Operette „Die Fleder— 
maus“ in Vorbereitung; dieſelbe wird, mit den 
erſten Kräften beſetzt, muſtergültig zur Auffüh⸗ 
rung gelangen. 

— Dem Landrath Dr. jur. von Maſſow iſt 
das Landrathsamt im Kreiſe Kammin übertragen 
worden. 

— Der Lazarethinſpektor Stephan in Star⸗ 
gard i. P. iſt zum Lazareth⸗Verwalt.⸗Inſpektor 
ernannt. 

— Dem Steuereiunehmer erſter Klaſſe Lange 
zu Bergen im Kreiſe Rügen iſt der Rothe Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe verliehen. 


: 
Bermife Nachrichten. 
— (Der Wirbelſturm in St. Louis.) Einem 
Privatbrief, in welchem eine junge Dame, Mit⸗ 
glied einer früher in Wien wohnenden Familie, 
ihre Erlebniſſe jenes en! Unglücks ſchil⸗ 


dert, eutnimmt das Folgendes: 
„Der Platz, an dem wir wohnten, wurde wohl 
am ſchlimmſten mitgenommen. Alle uuſere 
prachtvollen Bäume wurden in Mannshöhe über 
dem Boden abgebrochen. Die Häuſer find ent-? 
weder abgedeckt oder der oberſte Stock iſt ab— 
geriſſen oder ſie ſind bis auf die Grundmauern 
niedergeworfen worden. Letzteres geſchah unſerm 
Nachbarhaus. Von unſerem Hauſe ſteht nur 
ein Theil des Hintergebändes. Zur Zeit des 
Sturmes befanden wir uns alle Acht in der 
vorderen Halle, nämlich die Eltern, wir vier 
Kinder, die Köchin Ding und eine Schneiderin. 
Der Wind heulte entſetzlich, der Himmel war 
ſchwarz, nur eine ſchwefelgelbe Wolke kam mit 
— Geſchwindigkeit von Norden, während der 
Sturm ſelbſt von Süden kam; dieſe zwei 
entgegengeſetzten Luftſtrömungen waren die Ur⸗ 
ſachen des Unglücks. Dicht über die Erde zuckten 
die Blitze hin, während es unaufhörlich donnerte; 
dabei ſiel ein wolkenbruchähnlicher Regen. Auf 
einmal ſteigerte ſich die Macht des Sturmes 
zum Orkan, die großen Bäume vor unſerem 
Haus zerbrachen wie Streichhölzer, im nächſten 
Moment wurde es dunkel, ein furchtbares 
Getöſe ließ uns ahnen, daß das Nachbarhaus 


eingefallen war war; Zeit, es uns klar zu machen, fremder loko 12. 
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umgeſtürzten Bäumen und Telegraphenpfoſten, 
verwickelten Drähten und aufgeriſſenem Pflaſter 
erkennen. Und von tief unten hörte man das 
Rufen und Hämmern der Verſchütteten; es klang, 
als käme es aus dem Mittelpunkt der Erde. 
Die Nachbarn arbeiteten mit der größten Auf⸗ 
opferung, trotzdem ihre eigenen Häuſer theilweiſe 
zertrümmert waren. ohl 20 Mann waren mit 
den Schutt 
in die Tiefe zu gelangen. 


fortzuräumen, um 


Ueberall ſtrömte das Gas aus und machte län⸗ 
geren Aufenthalt unten faſt unmöglich. Nach 
etwa eiuer Stunde kam Helene heraus, dann 


Mama, deren Fuß gebrochen iſt, und erſt um 8 
Uhr, alſo nach drei Stunden, Papa und die 
Mädchen. Es war ſchauerlich anzuſehen, wie 
unter ſtrömendem Regen die bewegungsloſen 
Körper über die Trümmer heruntergetragen wur⸗ 
den. Aerzte waren bald da und konſtatirten 
bei der Schneiderin einen Beinbruch; Papa und 
Dina fürchteten, ſie ſeien innerlich verletzt. Bei 
Papa irrten ſie ſich zum Glück. Er war zwei 
Wochen wie gelähmt, aber nach und 
nach kommen die Kräfte zurück. Er, 
Mama und die Schneiderin ſind noch im 
Hoſpital. Heute ſind es vier Wochen. 
Die arme Dina ſtarb ſechs Tage nach der Kata⸗ 
ſtrophe an den erlittenen Verletzungen. Wir [a 
vier Kinder kamen mit Schürfungen und 
blauen Flecken davon. Wir leben in zwei be⸗ 
freundeten Häuſern. All unſere Bekannten ſind 
die Freundlichkeit und Liebenswürdigkeit ſelbſt. 
Solch ein Unglück iſt der Prüfſtein für wahre 
te 2 

Görlitz, 21. Juli. Geſtern Abend wurde, 
wahrſcheinlich in Folge einer Exploſion von Ben⸗ 
zin, die Glasſchleiferei der Gebrüder Putzler in 
Penzig durch Feuer vernichtet. Drei Perſonen 
erlitten ſchwere Brandwunden. 

— Die kriegsgefangenen Italiener in Schoa 
haben außer abeſſiniſchen Briefmarken neuer⸗ 
Di gs auch abeffigiiche Poſtkarten nach Italien 
5155 laſſen. Vie Karten find nach Möglich⸗ 
keit den Poſtkarten des Weltpoſtvereins nachge⸗ 
ahmt, die gedruckte Aufſchrift iſt in franzöſiſcher 
und amhariſcher Sprache abgefaßt und entſpricht 
Wort für Wort derjenigen der Weltpoſtkarten. 
Die Briefmarke dagegen iſt viel größer als bei 
den Weltpoftfarten. Sie zeigt das Bild des 
Negus Menelik mit der dreifachen Krone und die 
Umſchrift Menelik II., Ethiopiae 1 Rex“. 
Die Briefmarke trägt außerdem eine erthziffer 


fund das vorläuſig undeutbare Wort .„Guerch“, 


Von den Sammlern werden dieſe Poſtkarten mit 
20 Lire bezahlt. 


— 


Gerich ts⸗ Zeitung. 


Roſtock, 20. Juli. Hier wurden 11 Stu⸗ 
denten wegen Zweikampfs zu je 3 Monaten 
Feſtung verurtheilt. 


. Börfen- Berichte. 


den 50 


hieſiger loko 13,50, fremder 13,75. Ytinböl loko 
per Juli 49,30, per Oktober 49,30. 
Hamburg, 21. Juli, Vorm. 11 Uhr 
Kaffee. ( ormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 56,00, per Dezember 
53,75, per März 53,50, per Mai 53,50. 


Ruhig. 

Hamburg, 21. Juli, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg Fer Juli 
9,37½, per Auguſt 9,40, per September 
9,50, per Oktober 9,87 ¼, per Dezember 9,97½, 
per März 10,30. Stetig. 

Wien, 21. Juli. 
Weizen per Herbſt 6,56 
Frühjahr 680 G., 6,92 B. Roggen per 
Herbſt 5,56 G., 5,58 B. Mais per Juni⸗ 
Juli —.— G., —,— B., per Juli⸗Auguſt 3,99, 
G., 4,01 B., per Augnuſt⸗September 4,00 G., 
4,02 B., ber September⸗Oktober 4,08 G., 
4,10 B. Hafer per Herbſt 5,53 G., 5,58 B. 

Peſt, 21. Juli, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko flau, per 
Herbſt 6,30 G., 6,32 B., per Frühjahr 6,64 G., 
6,65 B. Roggen per Herbſt 5,22 G., 5,23 3 B. 
Hafer per Herbſt 5,13 G., 5,14 B. Mais per Juli⸗ 
Auguſt 3,67 G., 3,68 B., do. per Mai⸗Juni 
1897 3,90 G., 3,92 B. Kohleups per Auguſt⸗ 
Kaas: 10,45 G., 10,50 B. — Wetter: 
Heiß. 

London, 21. Juli. Kupfer. Chilibars 
good ordinary brands 48 Lit 10 Sh. — 
Zinn (Straits) 61 Lſtr. — Sh. — d. Zin! 
17 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 11 Lſtr. 2 Sh. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrant 


„50, 


Getreidemarkt. 
G., 6,58 B., per 


46 Sh. 2 d. 

Glasgow, 21. Juli, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 46 Sh. 5 d. 


A 
„ Depeſchen. 


Berlin, Juli. Der Kaiſer iſt auf 
ſeiner Nordlaudreſſe geſtern Abend 11 Uhr vor 
Molde eingetroffen. 

Gegenüber dem Dementi der „Berl. Korr.“ 
hält der „Hann. Kour.“ ſeine Meldung, daß ein 
vertrauliches Rundſchreiben des Evangeliſchen 
Oberkirchenrathes an die Superintendenten in 
Beziehung auf die Propaganda der katholiſchen |, 
Kirche ergangen ſei, vollinhaltlich aufrecht. 

Die „Kreuz tg.“ bezeichnet die Meldungen 
über den Nachfolger des Oberhofpredigers 
D. Kögel für verfrüht. Die Neubeſetzung der 
Stelle werde überhaupt erſt am 1. Oktober 1897 
perfekt werden können. 

Wie der „L.⸗A.“ mittheilt, iſt heute die erſte 
verbürgte Nachricht über Profeſſor re 
welcher nach Anam gereift iſt und ſich in das 
Innere dieſes Landes begeben hat, aus Singa⸗ 
pore hier eingetroffen. Darnach hatte Profeſſor 
Baſtian einen Herrn Roſtados in Singapore am 
20. Juni beſucht ap deſſen ethnographiſche 
Sammlungen beſichtigt 

In Zehdenick a. 75 Havel, wo viele Berliner 
in Sommerfriſche weilen, iſt eine Typhusepidemie 
ausgebrochen. Von etwa 40 Erkrankten find 
9 geſtorben. Als Urſache der Epidemie wurde 
ermittelt, daß das Badewaſſer eines Typhus⸗ 5 
kranken in den Rinnſtein gegoſſen wurde und in 
einen Straßenbrunnen lief. 

Der „Reichsanzeiger“ widerlegt heute die in 
der Preſſe“ verbreitete Anſicht, daß der Juhalt 
der Artikel der „Marine-Rundſchau“ amtlicher 
Natur fer. Die Artikel gäben vielmehr lediglich 
die private Anſicht der Verfaſſer wieder. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine vom 
16. Juli dativende Allerhöchſte Verordnung, wo⸗ 
nach die in den afrikaniſchen Schutzgebieten zur 
5 gelangenden Schutztruppen dem 

Reichskanzler unterſtellt werden. In weiterer 
Folge unterftchen fie dem betreffenden Gouverneur 
oder Landeshauptmann und demnächſt dem 
Kommandeur. Der Reichskanzler hat die weitere 
Vorſchriften über Neuorganiſation der Schutz⸗ 
truppen zu erlaſſen und zu beſtimmen, ob und 
inwieweit die Unterſtellung der Schutztruppen 
unter den Gouverneur bezw. Landeshauptmann 
auf deren Stellvertreter überzugehen hat. 

Die „Kreuzztg.“ tritt einem Artikel der 
„Deutſchen Kol! onialztg.“ über die Hereros ent⸗ 
gegen und bezeichnet es für unzutreffend, daß die 
deutſche Kolonialverwaltung einer feſten Einge⸗ 
borenenpolitik jetzt noch entbehrt. Der eben bes 
endete Krieg gebe den beſten Beweis für das 
= 


die Holtentotten ſowie die Hereros 

Magdeburg, 21. Juli. Zucker. Korn⸗ hätten gute Führer abgegeben und unſchätzbare 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue Dieuſte auf Streifritten geleiſtet. Ueber die 
1 Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren- Führer des Aufſtandes werde von einem aus 
dement 9,50 bis 9,70, neue —.— bis Weißen und Eingeborenen zuſammengeſetzten 
2 Nachprodulte i 75 Prozent Rendement Kriegsgerichte abgeurtheilt. Das ſei der Erfolg 


338 Ruhig. 
bis —,—. 


Brod - Naffinade 1. 25,00 
Brod⸗ Naffinade II. 24,75 bis 
— —., Gem. Raffinade mit Faß 24, 50 bis 
25,50. Melis I. mit Faß 23,75 bis 
Ruhig, ſtetig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. d. B. 
Funes per Juli 9,371, G., 9,45 B., per 
Auguſt 9,45 bez. u. B., per September 9,57½ 
bez., 9, 600 B., per Oktober⸗Dezember 9,97¼ bez., 
10,02% B., per Januar⸗März 10,221 bez. 
10,25 B. Stetig. 

Köln, 21. Hall, Nachm. 1 Uhr. Ge: 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, 
fremder loko 15,25. Roggen hieſiger loko 12,75, 
„25, neuer 11,50. Hafer neuer 


— —— 
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einer weiſen, zielbewußten Eingeborenenpolitif, 
Major Leutwein habe feine Sache bezüglich einer 
Entwaffnung der Schwarzen auf friedlichem 
Wege ſehr gut gemacht; dafür ſolle man ihm 
in Deutſchlaud dankbar fein. Es ſei nicht gut, 
wenn allzueifrige Kolonialfreunde immerfort ein 
ſchnelleres Tempo in der Entwickelung der Kolo— 
nien verlangen. 

Breslau, 21. Juli. In der Pulverfabrik 
zu Kriewald iſt das Pulvermagazin mit 100 
Zentnern Pulver in die Luft geflogen. Der |? 
dienſthabende Wächter wurde getödtet. 

Kiel, 21. Juli. Der türkiſche Kapitän 
Halil Bey iſt hier eingetroffen, um den für die 


Eiſen bahn Stamm ⸗Aktle it. 


Franz Joſef⸗Ordens an Dr 


türkiſche Regierung auf der hieſigen Germania⸗ 
Werft erbauten Tordedojäger „Seetiger“ perſön⸗ 
lich nach Konſtantinopel überzuführen. 

München, 21. Juli. (Privattelegramm.) 
Die „Allgemeine Zeitung“ beſpricht den Stand 
des Reichshaushaltsetats, warnt aber vor allzu 
optimiſtiſchen Hoffnungen bezüglich des künftigen 
Etats, beſpricht auch die beabſichtigte Marine⸗ 
vorlage und warnt auch hier vor allzu extra— 
vaganten Forderungen. Es gäbe für die Radi⸗ 
kalen keine beſſere Wahlparole, als der Kampf 
gegen neue Steuern, aus deren Ertrage die un⸗ 
geheure Flottenvermehrung beſtritten werden ſoll. 
Für uferloſe Steigerung der Reichsſchulden durch 
rieſige Flottenanlagen ſeien ſelbſt die verbündeten 
Regierungen nicht zu haben. 

Iſchl. 21. Juli. Der 1 des Aeußern, 
‚| Gotuhoweti begab ſich heute Vormittag nach 


Anſſee zum Beſuche des Reichskanzlers Fürſten 
Hohenlohe. 
Peſt, 21. Juli. Das „Amtsblatt“ ver⸗ 
öffentlicht die Verleihung de Ritterfreuges des 
olf Kohub, Präſi⸗ 
denten des Berliner Ungar⸗Vereins, für ſeine in 
dieſer Eigenſchaft im Intereſſe des Ungarthums 
geleiſteten 3 
Im Auftrage der ungariſchen Regierung 
begaben ſich mehrere Vertreter des Ackerbau⸗ 
Miniſteriums nach Perſien, um die dortigen 


d | veterinären Verhältniſſe zu ſtudiren. 


Zara, 21. Juli. In der Ortſchaft Almiſſa 
kam es geſtern zwiſchen Kroaten a] . — 
zu einem blutigen Zuſammenſtoß. Kroatiſche 
Ausflügler riefen beim Landen demonſtrativ 
„Zivio“, was die Italiener als eine Provokation 
betrachteten und mit einem Steinhagel erwiderten. 
An Bord des aulandenden Dampfers brach hier⸗ 
auf eine Panik aus, wobei viele Perſonen ins 
Waſſer fielen, ſämtliche wurden jedoch gerettet. 

Innsbruck, 21. Juli. Ju der Kranebiter⸗ 
klamm unte ein engliſcher Touriſt ab und blieb 


ſofort todt. 
Li⸗Hung⸗Tſchang reiſt 


Paris, 21. Juli. 
am Freitag nach Lyon. 

St. Etienne, 21. Juli. Der Gemeinderath 
hatte 10 000 Franks für die Entſendung der 
Delegirten zum So zialiſtenkongreß in London 
bewilligt. Der Miniſter des Innern hat dieſen 
Beſchluß wieder rückgängig gemacht. 


London, 21. Juli. Die Stadtbehörde hat 
den Mitgliedern des Sozialiſtenkongreſſes die 
Parkanlagen und ein Muſikkorps zur Verfügung 
geſtellt. Die Blätter erklären are Haltung für 
unerhört. 

Der Präſident des Komitees für die Orga⸗ 
niſation des Kongreſſes erklärte einem Jour⸗ 
naliſten, die öffentliche Kundgebung am nächſten 
Sonntag werde großartiger als jemals. Die 
Kongreßmitglieder und das Publikum werden 
ſich am Themſequai verſammeln; zwölf öffent⸗ 
liche Eſtraden werden unter freiem Himmel er⸗ 
richtet. Die Reden beginnen um 3½ Uhr. 
England iſt vertreten durch 419, Deutſchland 
durch 35, Frankreich durch 17, Belgien durch 8, 
Holland durch 6, Schweden durch 2 „Portugal, 
Italien und die Schweiz durch je einen Dele⸗ 
girten. Amerika entſendet deren 4 und 
Auſtralien 5. 

London, 21. Juli. Die Handelstamme 
hielt geſtern eine große Verſammlung in Li 
pool ab. Beresford hielt eine Rede, in * 


er die . e einer wer, Berftärtumg, ba 


Marine um 16 000 M 
bezügliche Neſolnten mg an die Regierung 
gerichtet. 

London, 21. Juli. Die Meldung, daß der 
kürzliche Grenzfall in Guyana der le 
Kommiſſton zur Schlichtung venezolanſſcher Grenz⸗ 
ſtreitigkeiten überwieſen wurde, hat in hieſigen 
Regierungskreiſen arg verſtimmt' und dürfte vom 
„Foreign office“ Proteſt dagegen erhoben werden. 
Die Beziehungen Englands zu Amerika ſind da⸗ 
durch ungünſtig beeinflußt. 


Wetteraus ſichten 


für Mittwoch, den 22. Juli. 
Etwas wärmer, vielfach heiter, 
wolkig mit ſchwachen ſüdweſtlichen 
Keine oder unerhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 20. Juli. Elbe bei Auffig ＋ 0,07 
Meter. — Elbe bei Dresden + 1,14 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg 5 2 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,20 Meter. — 
Oder bei Ratibor ＋ 2,04 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 4,88 Meter, Uuterpegel 
+ 0,05 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,11 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2764 
— Warthe bei Polen 4 0,38 Meter. 
18. Juli: Netze bei Ui ＋ 0,38 


zeitweiſe 
Winden. 


Seideit- Damaste Mk. 1.35 


bis, 18.65 p. Met. — ſowie ſchwarze, weiße far⸗ 

bige Henneberg Seide von 60 Pf. bis 18.65 
p. Met. — glatt, geſtreift, karrirt, gemuſtert, Das 

maſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Far⸗ 

ben, Deffins ꝛc.), porto- und steuerfrei ins 

Haus. Muſter umgehend. 

Seiden- Fabriken@.Henneberg‘(k.: u.k.Hofl — 


Bank. Paplere. 


Eutiu⸗Lüb. 4% 56,609 | Batt- Eid. 3% —— Dividende von 1891. Dividende von 1%. 
Frkf.⸗Giitb. 4% 95,0 0b Dux⸗Bdbch. 4% .— Bank f. Sprit Dise.⸗Co u. 8 
Lüb.⸗Blich. 4% 18.900 m C. Od. 5% —— l. Prod. 3¼% 71,808 |Dies). B. 3% 160,005 
Mainz⸗Lud⸗ otthardb. 4% 168,00b Berl. Cſſ. V. 4% 127. 60 Natioualb. 6'/,% 141,40b 
wigshafen 4% 120,206 51 Mittmb. 4% 95,10b do. Holsgeſ. 4% 153,25 mn Hyp. 

7 Kursk⸗Kiew 5% —.— Bresl. Dise oi. 600 144,606 
6 8 4% 91,25 b | Most, Breit 3% 74,25% 9 2 % Oobch Br De 7 
Fr. 4 —.— R ft. Fr. St. 4% —.— armſt.⸗ 2 — ı% 

Noſchl. „Märk. o. Nosoſtb. 5% —,— Deutſch. B. 9% 197,606 were 6,7 % 15 8.3005 

S 4% 101 9065 d L. 7 4%138, 109 Dtſch. Genu. 5% 120,800 

tp. Si 4% 91,100 Sbööſt. ) 4% +4 705 Gold- und 
Saalbahn 4% —— Warſch.⸗Tr. 5% 117,50 a 1705 Papiergeld. 
Starg⸗Poſ.1½% —— do. Wien 4% 270,200 Dukaten ver S 6 Fact. Baukuot. 20,30 
Amſtd.⸗Rttb. 4% —— Souvereigus Franz. Banknot. 81, 1066 

i 20 Fres.⸗Stü ke 10 238 Oeſter. Banfırt. 170, 256 
Gold⸗Dollars 4.180 Raſſiſche Not. 216, 20bB 
Juduſtrie-Paplere. x“ Bank- Discont. Wehr, 
En. — 85 8 ann Ä Kr Wien Sum 1 106, Reichsbank 3, Lombard 8 
=) Heinrichshall 129, öwe uu. 

80 855 voldshall 3½% 90 50 6 Mag deb. Gas⸗Geſ. err 108 2 2½ ). 21. Juli. 

als e 7 6% —.— örliger (econ.) 10%219,00bh— 
Es do. bebe 60157770 5 2 do. (Lüders) 896211 105 Amſterdam 4 T. 2½¼ % 168,556 
= Sen 15% 218,750 3 Graſo werke do. 2 M. 21% | 167,7C6h 
= Staßfurter 11 180,996 Sl Halleſche 28%438,75 Beg ‚Bike - x 2½1% 81,008 
5 Union 80 110, 2 = Hartman 7 18,00 2½% 80, 75 
Brauerei Elyſiuin 3% — 5 zonmm. couv. 4½% 74,506 Sanden 8 2. 2% 20.37 
Möller u. Holber 0 3,08 S Seri 12½% 26l.60b 3 do. 3 M. 2 % 20,356 „ 
P. Chem. Pr.⸗Fabrik 10% —, 8 St. Vile. L. 6% 159, 5b cf Paris 8 T. 2 % 81,00% 

. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —,— Norddeutſcher Sü5 00 0 115,006 | do. 2 M. 2.% 0, 80 
St. Chamott⸗Fabrik 15 % 250, 0053 | Wilgehuäglitt: 4% 65,756 BEL & W. h = 4 % 176,1568 
Stett. Walzu.⸗Act. 30% —,— | Siemens Glaz 11% 194,995 M. 4 % — 
St. Bergſchloß⸗Br. 14% —— Stett.⸗Bred. Cemeut 2½7% 124.900 Shoe aus 2. 3 —— 
St. Dampfut.⸗A.⸗G. 13½½% —— [Stralſ. er 6½% 127,8 8 Ital. 0 T. 5 % 3 5,696 
Papierfbr. es 4% —.— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 127 1 351 . — deen 8 T. 4,1% 16.005 
Danziger Oelmühle — 82.66% Stett. Electr.-Werte 6% 180, IM. 4½% 214,005 
Deſſauer Gas 10 20 00 9 Stett. Pferdebahn 35410500 
Dynamite Truſt 10 % 160,80 JN. Stett. D.⸗Comp. 0% 64,500 
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oo Ä | Be © 
Eröflnungs-Anzeige! 


Einem hochgeehrten Publikum von Stettin und Umgegend hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich am 


Dionnerſtag, den 23. Juli er. 


hierſelbſt in den neu umgebauten hellen Raͤumen 


Mönchenstrasse No. 31, Ecke Rossmarkt. 


parterre, I. und II. Etage 


Manufactur-, Mode-, Leinem, 8 


eröffne. 


Durch directen Be 


beſte Qualitäten iſt die 


denkbar höchste Leistungsfähigkeit in jeder Abtheilung meines Maarenhauses erreicht. 


und bin ich ſomit in der Lage, der mich beehrenden Kundſchaft die größten Vortheile zu bieten. 
viele Jahre in den erſten Häuſern Oſt⸗ und Weſtpreußens, ſowie zuletzt 11 Jahre im Hauſe der Firma L. Manasse. 


Ses 


hier, thaͤtig war. 


Sch 


Stettin, den 19. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Pflaſterarbeiten für die Nen⸗ 
bauten am Krankenhauſe ſoll vergeben werden und 
werden Unternehmer aufgefordert, ihre Angebote, mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen, bis 

Montag, den 27. Juli 1896, Vorm. 10 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Nathhauſe, Zimmer 38, wo die 
Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer 
ftattfindet, einzureichen. 

Die Zeichnungen, Bedingungen 2c. liegen im Bauburean 
in der Hospitalſtraße zur Einſicht aus. 5 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bredow a. O., den 20. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 


Am Donnerſtag, den 30. Juli d. Is., Nachmittags 
5 Uhr, ſoll im Gemeinde-Geſchäftszimmer hierſelbſt die 
Benutzung der hieſigen Gemeindeablage, auf welcher 
eine Schankwirthſchaft betrieben wird, ſowie die Erhebung 
des Staden⸗ und Lagergeldes auf die Zeit vom 
1. October 1896 bis 1. October 1902 im Wege des 
öffentlichen Meiſtgebots verpachtet werden, wozu ich 
Pachtliebhaber hiermit einlade. 

Pachtbedingungen können vorher bei mir ein zeſehen 
werden. 

Jeder Bieter hat vor dem Termine eine Bietungs⸗ 
ſumme von 2000 % zu hinterlegen. 

Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Stuben. 
Petrihofſtr. 10, Bel⸗Etage, Ballon u. Garten. 


6 Stuben. 


Ehntenallee 41, II, mit Centralheizung. 
Bert e 8a. Bl 6. —5.—4 3. Ball. Boſt zv. 
111 ner Thor 5, ſofort oder ſpäter z. v. 
Ge ae: 100 a, am e 
) „Wohn. v. 6 St., Balk. u. Zub. 
Friedrich-Karlſtr. 6, 6 Almner, 8 
Badeſtube 1. 7. — 5 ſpäter zu vermiethen. 


Indem ich mein junges Unternehmen, 
Publikums anheimſtelle, empfehle ich mich 


D 


Kohlmarkt 1213 


ist 2. Wohn-Efage, gesund u, freund- 
lich, 
oder zum 1. October zu vermiethen, 
Gustav Toepfer, im Laden. 


Roßmarkt 6, 3 Tr., eine große helle Wohnung 
beſtehend aus 5 Zimmern, 2 Kabinets und 
Küche, per 1. Oltober 96 ſehr preiswerth 


zu vermiethen. 


= Waarenhaus grösseren Styls S 
für 


eidenwaaren, Gardinen, Teppiche, 
Möbelstoffe, Tricotagen, Tisch-, Reise-, Schlafdecken, fertige Wäsche, 
Betten, Regenschirme, Unterröcke, Tücher, Bettfedern u. Daunen ete. 


zug aus den erſten Fabriken des In- und Auslandes und ſchärfſte Prüfung auf modernen Geſchmack und 


Der Verkauf findet gegen Baarzahlung zu unerreicht billigen, aber ſtreng feſten Preiſen ſtatt. 
bei aufmerkſamſter und culanteſter Bedienung, dem Wohlwollen eines hochgeehrten 


mit aller Hochachtung 


Max Miiller. 


zer Münchenstrasse Vo. 21, Hehe Russel. 
An Sonntagen von 9, Uhr und an chriftlichen Feiertagen bleiben meine Geſchäftsräume geſchloſſen. 


JJC ˙ 
Stettiner 
Schwimmbad, 


Die Eröffnung des neuen Schwimm— 
baſſins findet am Mittwoch, den 
22. d. Mts . ſtatt. 


Die Direction. 


Bekanntmachung. 
Grabow a. O., den 20. Juli 1896. 

Auf die diesſeitige Bekanntmachung vom 14. d. Mts. 
in Nr. 164 des Stettiner „General-Anzeigers“, wonach 
die Liſte der ſtimmfähigen Bürger für die diesjährigen 
Stadtverordneten-Wahlen in der Zeit vom 15. bis 
30. Juli er. in unſerer Regiſtratur I im Rathhauſe, 
Münzſtr. 13, part. zur Einſicht aller Stadtgemeinde: 
Mitglieder offen liegt, machen wir hierdurch noch 
beſonders aufmerkſam. 


Der Magiſtrat. 


2 Stettin, den 20. Juli 1896 
Der im ſtädtiſchen Haufe Breiteſtraße 69 parterre 
gelegene, zur Zeit an den Uhrmacher L. Schöne ver⸗ 
miethete Laden ſoll vom 1. Oktober d. J. ab auf 
3 Jahre vermiethet werden. Hierzu iſt ein Termin auf 
Dienſtag, den 11. Auguſt d. J., Vorm. 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftszimmer Nr. 23 im Rathhauſe ange⸗ 
ſetzt worden. Die Vermiethungs⸗Bedingungen können 
vorher ebendaſelbſt eingeſehen werden. \ 
Der Magiſtrat, Dekonomie-Deputut m. 


SH 4 
Kirchliches. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt: 
miſſionar Blank. 
Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 
Eing. Paſſauerſtr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
Grunewald. 


ermietl 


ungs⸗ 


BER 


Beſonders bemerke noch, daß ich 


Scenes 


nn — 


—— 


Anzei 


Bad Wildungen. 


Hotel und Pension 


Zur Königsquelle. 


Pension von 30 M. an. 


— eher En Benni 


Nappspläne, 

Mietenpläne, 

Getreideſäcke, 
beite Qualitäten, 


billigſt 


empfehlen 


Gebr. Aren, 


Stettin. 


ger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. i 


1-47 Zim, Balk., Kab., Badent., 
m. M los., Mädengel. Waſſerleit. u. 
reichl. Zubehör. Kein Hinterh. Grabow, 
Alexanderſtr. 8 1 

B J fr. 3 Zim.⸗Wohn.,g. Zub., 

Dogislauſtr. 6 Mädch. z. 1. Oktb. N. v. K. 

Bogislapſtr. 86, 1 Tr., m. Zbh. Näh. 2 Tr. 

Blumenſtr. 22, zum 1. 10. 96. 

Bogislavſtr. 22, Wohnung von 3 Stuben und 
Kammer, zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Jalkenwalderſtr. 9, 3 Tr., 


38. u. Zb. 500%, p. I. 10. a. o. N. ITr. 


von 5 Zimmern, Badestube sof. 


Näh. daſelbſt i. Lederladeu. 


ge er 6 Stuben u. Zubehör, 4 Stuben. Frauenſtr. 51, 2 Tr., herrſchaftl. Wohnung 
evtl. m zu vermiethen. Albrechtſtr. 7.herrſch. W. m. r. Zub. 1.10.96. N. Ur. v. 3 gr. St., Kb. u. rchl. Zb. z. 1. 10. miethsfr. 


Kronen hofſtr. 12, herrſch. Wohn., Valk. rei. 
\ G., Pfdſt., Rem.. Hinth. f. o. ſp. N. Kantſt. 11, 


5 Stuben. 


Birkenallee 21, mit Balkon, zum 1. Okt. z. v. 
Birkenallee 37, 2 Tr., Balkon und Badeſtube. 

Näh. beim Wirth, Eingang Birkenallee, 1 Tr. 
Tol werk 37, II, mit Balkon. Näheres III. 


. 8 
Burſcherſtr. 50, 
eine Wohnung von 5 Zimmern, Badeſtube 
und ne Zubehör zum 1. Oltober zu vers 
mieth. 


Deutſcheſtr. 55, freundl. Wohn. v. 5 Zimmern 
nebſt Zubehör u. Vorgarten, z. 1. 10. z. 

Eliſabethſtr. 66, mit Bad, z. Oktober z. v. 
Ikenwalderſtr. 100 a, 5 u. 6 Stuben 


Balkon, Badeſt., d. Köhnke, Kirchplatz 2. Albrechtſtr. 3, 1 Tr. r., 3 Stub., Kanuner, 
Kloſet, ſehr reichl. Zub., z. Oktob. zu verm. 
Vollwerk 37. mit Kab., 39—45 % Nan. li. 


Pionierſtr. 7, herrſch. Wohn., 5 Zim. (Erker) | 
deſt., z. 1 10 Mäh. bei Nickel, Ii. 


Birkenallee 20, p. 4—5 St. ſof. a. Stall. N. H. p. 
Barnimſtr. 95, 4 Zimmer, (Ballon), ſofort 
oder ſpäter. 
Vismarckſtr. 27, nahe am Königspl., 1. Etg, 
4 Z., Bad u. Zub., z. 1. Okt. miethsfr. N. p. r. 
Grabow, Breiteſtr. 34, 1 Tr. 


gi rie drichſtr D 35 4Tr., p. f. Schnd. sgl. o. ſp. 


rauenſtr. 9, J, gegenüb. Junkerſtr., z. 1. Okt. 
1 Wohn., 4 St., Mädcheuſt., Klos. ꝛc. miethsfr. 
Hohenzollernſtr. 71, Edwohnung mit Balkon, \ 
6% Abe und Mädchenſtube zum 1. Okt. z. v. Kleine Oderſtr. 3/4, II, Wohn von 3 Stub., 
Näh. erth. Richard Schröder, Fri 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Oft. 

im Nebenhanfe Kurfürſtenſtr. 6. —— 9 5 * Stuben, Yalkou, Babeitb., 
v. Saunierſtr. 3, Vadeſt., Sonnenſ., Jal. Näh. H. I. 


Fuhrſtr. 16, Part.⸗Wohn. mit Zubehör zum 
1. Anguit zu vermiethen. Näheres 2 Er: 
Guſtav-Adolfſtr. 11b, frdl. Wohn. m. Zb. 1.10 


Lindenſtr. 25, A Treppen, 
3 Stuben, Badeſtube, Kloſet, 
Küche, Bodenkammer und Keller 


zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Neueſtr. 5, p. ev. III, Sonnen., 21,50 ev. 22,50. 
Oberwiek 12. Näheres 3 Tr. r. 


Durch Köhnke, Kirchplatz 2. 


20.3 Tr., Sonnenſ., 1.10. 


Kab, Kloſet, Waſſexleit. u. reichl. Zubehör. 
Näheres Braun, Bollwerk 17. 


7 . 
Pölitzerſtr. 70, I. 
elegante Wohnung von 3 Stuben, Badeſt, 
Kloſet und allem Znbehör per 1. Oktober 
1896 zu vermiethen. 
Vorm. bis 2 Uhr Nachmittag. Miethspreis 
450 %% pro anno, ern 


Näheres 3 Tr. l. 


3 Stuben. 


1 


Beſichtigung 10 uhr Gr. D 


Stoltingſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, 
1. Oktober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 
Grabow a. O., Schulſtr. 12, Wohn. von 
3 Stuben nebſt Zubehör mit Waſſerleitung 

zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Unterwiek 13, mit Zubehör z. 1. Oftob. z. v. 


2 Stuben. 
Bollwerk 37. 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Beutlerſtr. 1, m. 1 Tr., a. ruh. Leute z. 1. 8. 
Bellevneſtr. 39, V. m. J., 3. 1.8. u. 1.10. Oderausſ. 
Grabow. Breiteſtr. 38, 3 u. 4 Tr., z. 1. 9. 
Fiſchmarkt 2, 2427 % Näheres 1 Tr. 
Franenſtr. 50, H. I,. 2 Stb., Kam., Kch., z. 1. 8. 
Galgwieſe 7b, mit Küche, fof. zu vermieth. 
Hünerbeinerſtr. 6, 1, Küche, a 1 Lad. 
2. Etage, 2 Vorderz., 
Kohlmarkt 1, 1 Kabinet und Küche, 
nebſt Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermieth. 
Grabow, Langeſt. 40, W. v. 2 St., ich., Korr. 
m. Waſſerl. u. Kl., z. 1. 8. preisw. W. Schnell, 
Neueſtr. 5b, Grabow, mit Küche u. Zubehl., 
Brunneuwaſſerleitung, 17—19 44 
Oberwiek 15,2 t. sich., Kloſ.Waſſl. u Zub. 1.10. 
Oberwiek 20, mit Kabinet. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 
Petrihoſſtr 7 2 St., gr. Kab., gr. Kch., 
Zub., 1.8.0. ſp. Näh. Lad. 
Gr. Wollweberſtr. 13. 20—27 % Näh. i. Lad. 


Stube, Kammer, Küche. 


Albrechtſtr. 3, zum Auguſt zu vermiethen. 


Ak, z. 1. Auguſt. 
£ Näheres dort. 
Fuhrſtr. 8, z. 1. Aug. z. v. Näh. 2 Tr. 


Deutſcheſtr: 50, 3 Tr., 16 


Falkenwalderſtr. 29. 11 7 
Hohen zollernſtr. 73, ſof. u. 1. 8. Näh. v. 2 Tr. 1. 
Kronprinzenſtr. 11, Stube, Kammer u. Küche 
für 15 % zum 1. Auguſt zu vermiethen. 
König⸗Albertſtr. 28,1 Tr., Stube, K., gr. Kch. z. 1.9. 
Grabow a. O., Linksſtr. 6, eine kl. Wohnung 


Schlafſtelleu. 
Friedrich⸗Karlſtr. 27, Stfl r. v.. 2a. L. g. Schlſſt. 
2 zilhelmſtr. 13, Hof 3 Tr. l., anſtänd. Frau 

oder Mädchen k. bei 1 Wittwe miteinwohn 


e ohne Pferdeſtallung. Läden. 

eueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl. 10— 15% 

Pelzerſtr. 11, kl. Wohn. z. 1. z. v. Näh. i. Lad. Turnerſtr. 3 > er, 
x „Bäcke 


Stoltingſtr. 19, Stube, Kammer, Küche z. v. 
Saunierſtr. 3, Entree, ſaub., frdl. Näh. H. . 
Stoltingſtr. 92. 

Turmerstr. 38. 

Unterwiek 13. W. Schmidt. 

Gr. Wollweberſtr. 18, z. 1. Auguſt zu verm. 


1 Stube. 


König⸗Albertſtr. 48, Eutree, Kch. N. Stfl. r. p. l. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 


Möblirte Stuben. 


Hohenzollernſtr. 16, p., ein möbl. Zim. m. Kab. z. v. 
Kloſterhof 8. J, 1 frdl. möbl. Z. m. ſep. Eg., ſogl. o. z. 1. 
Kronprinzenſtr. 21, p. l., 2 fein möbl. Zim. z. v. 
Kurfürſtenſtr.6, Eg. Burſcherſtr., 2 Tr.l.,g. m. 3.3. v. 


Gut möblirte Stube 
mit Penfion 
Lindenſtraße 25, 3 Treppen, bei 
Sterubergſtr. 8, ein Keller z. Handelsk., a. a 


| Frau Fromm. ri r 

Gr. Laſtadie 34, III, ein gut möbl. Zim. an Lager. od N au Geller 0, 1 * 
12 Herren m. auch ohne Penſton ſof. 3. v. Sine 8, 8 ellerei. v0 e 

Schulzenftr. 25 ift zum 1. Anguſt freundl. 4. als Lagerr. od. Wer ſtatt 3. v. * 
Wohnung mit Penſion zu vermiethen. — 


Conitoire. 


Gr. Laſtadie 53, I, Comtoir, 5 Zim. u. viel 
Zub., 1. 10. o. ſp., a. einz. Paul Beismann. 


Geſchöftslokale. 
Unterwiek 13, Bäckerei ſoglei h ober ſpäter 
zu verpachten. 
Werkſtätten. 


Beutlerſtr. 1, eine Werkſtatt oder Lagerraum. 
Gieſebrechtſtr. 8,1 Werkſtem. Feurungs⸗A. ſogl. 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 


Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu 
verm. Näheres 4, p., bei Pfaff. 


Handelskeller. 


große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 


Prenßiſcheſtr. 13, a. 3. i. a. Geſch. paſſ. 1. Okt. Näh. p. r. 
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von der Veranda ins Haus 


Haren Augen wie eine zwanzigjährige Braut? 
Der Tauſend ja, wer ſich in ſolchen Düften und 
in ſolchem Sonnengold baden kann, ſoll wohl 
die ewige Jugend bewahren! — 
a e Was, Freund Leonhard? — Im Vertrauen ges 
6 2) (lachdruc verboten.) ſagt“, ſetzte er mit etwas gedämpfter Stimme 
„Das ſcheint Herr Reinhardt zu ſein, Liebes [und ſchlaublinzelnden Augen hinzu, „das Haupt⸗ 
Kid! wandte ſie ſich leiſe zu Armgard, ich rezept ihrer Jugendlichkeit beſteht darin, daß meine 
weiß, daß Sie nicht mit ihm ſympathiſiren —“ kleine Freundin ſtets ihr Herz unter Verſchluß 
„Mit dem rückſichtsloſen Maler, — nein, Tante] gehalten und ſich damit begnügt hat, für andere 
Hanna, — ihn möchte ich am wenigſten jetzt] den u Brantkranz zu winden.“ 
ſehen. Erlauben Sie, daß ich mich ſchleunigſt! Tante Hannas freundliches Geſicht hatte ſich 
zurückziehe?. bei den unzarten Neckereien des Malers um keinen 
Sie ergriff bei dieſen Worten ihren Sonnen⸗ Schatten verändert. 
ſchirm und verſchwand durch die Glasthür, welche! Sie war den Herren entgegengegangen und 
führte. zuckte nur lächelnd die Schultern, den verlegenen 
Der Maler Reinhardt, ein Mann ſchon nahe Gruß des hübſchen jungen Mannes, der ſeiner 
den Sechszigern, war eine ſtadtbekannte Perſön⸗ſſchlichten Kleidung nach ein Landwirth war, artig 
lichkeit, eine lange, etwas ſchlotterige Geſtalt mit | erwidernd. 
einem bedeutenden Kopfe, welchen ein Wald von „Lieber Himmel“, ſprach fie, als Reinhardt 
grauen Haaren wild und verworren umwogte, endlich ſchwieg, „wann lernen Sie's doch einmal 
ein berühmter Künſtler, doch gefürchtet ob feiner | fich kurz ausdrücken, alter Freund, der gute Ge⸗ 
grenzenloſen Rücckſichtsloſigkeit. danke in Ihrer Rede wird von dem Phraſen⸗Un⸗ 
Er gehörte Tante Hannas Whiſtklub an, ver⸗ kraut ſtets unbarmherzig erſtickt. Stellen Sie 
ehrte die alte Jungfer ſehr hoch und freute fich | mir lieber Ihren Begleiter vor.“ 
über ihre ſchlagfertigen Antworten, wie er über⸗“ „Pardon, mich riß die Begeiſterung hin“, rief 
Haupt derbe Zurechtweiſungen liebte. der Maler vergnügt, „der kalte Strahl hat mir 
„Wenn ich's mir nicht gedacht“, ſchrie er ihr | äußerſt wohlgethan. Alſo mein junger Freund 
lachend entgegen, indem er einen jungen Mann!] und entfernter Verwandter von unſern Urgroß⸗ 
trotz ſeines Proteſtes durch die Pforte ſchob, „dal müttern väterlicherſeits her, Herr Leonhard Mar⸗ 
figt die Allerweltstante in der göttlichen Ruhe] bach, Beſitzer des Ritterguts Rotenhof.“ 
ihres Tuskulums und kneipt behaglich Natur. —] „Ah“, unterbrach Tante Hanna ihn überraſcht, 
St das nicht eine vollendete Sybarite, diefe | „Sie haben Rotenhof gekauft, Herr Marbach?“ 
alte Jungfer von fünfundſiebenzig Jahren, die] „Ich habe es von meinem verſtorbenen Onkel 
ungebeuatem Rücken und Brinf geerbt, der es nach dem Tode des frühe⸗ 


d einherſchreitet mit 


Aufruf! 
erblindeter 5 | 


Ein 109jähriger, gänzlich 
Greis, der vor wenigen Wochen durch eine 
Feuersbrunſt ſein Häuschen 755 ärmlichen 
Habſeligkeiten verloren hat, befindet ſich in 
der größten Noth ſamt ſeiner 93jährigen 
Gattin in dieſer rauhen Jahreszeit. 

Er, der am Rande des Grabes ſteht 
und bald keines Menſchen Hülfe wird 
beanſpruchen dürfen, appellirt an die 
Menſchlichkeit wohlhabender und edelgeſinnter 
Menſchen, ihn mit einer Gabe zu erfreuen, 
die entweder an den 109jährigen Greis, 
Herrn Chaim Reinstein, oder 
an den hieſigen Gemeinde- Vorſtand zu 
richten ſind. 


Die israelitiſche 
Cultus⸗ Verwaltung 

f £ N. Stettin: 

in Kudrynce, Oſtgalizien. .. e ̃ĩͤ v ̃˙—: Er? 


Tante Hanna's Geheimniß. 
Original⸗Roman von E. v. Linden. 


G. Wolken 


empfiehlt ihre auf der 


Spezialität: 


Berſicherungsbeſtand am 1. 


Der Vorſtand: Wolff Richter 5 
3 ni wo ee | re Eisenhahn: 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. DB 1. ber. Lol el und Pansipn Herzon Ts! ie 
Geboren: Ein Sohn: Herrn A. Köpke [Greifswald]. | Sachdhe: 8 
9 5 O P (gegründet 1883) mit seinen drei | illen, . Breitenbach, 
Herrn Manthei [Greifswald]. Herrn O. Karbel Prenzlau]. 550 Meter. e Soma 8 


Herrn H. Ziegler Anklam]. 

Verlobt: Frl. Anna Bergholz mit Herrn Dr. 
Heinrich Parow [Greifswald⸗Berlinl. Frl. Carolina 
Mahnke mit Herrn Max Gauger [Straliund- Hamburg]. 
Frl. Minna Haack mit Herrn Otto Helſing [Barth]. 

Geſtorben: Frl. Emilie Menzel [Cöslin]. Frau 
Bertha Heineke geb. Buhrow [Cammin i. P.]. Frau 
Marie Penkun geb. Krüger [Bafcwalt]. Frau Wilhelmine 
Schultz geb. Ohl [Stralſundl. Herr Hermann Kelm 
[Cöslinl. Herr Friedrich Ruhnke [Cöslin]. Herr 

ilhelm Leidecker [Paſewalkl. Herr Georg Müller 
[Tribtessl Herr Schmeißer [Prenzlau]. 


Eine Tochter: 


Aussicht 
Inbrens, Eleetrotherapie, 
eigenen IIa s- und Bndenrzt. 
Familien nufenthalt. Ausgezeichnet 
Omnibus am Bahnhof, — Gratis- 


Massage, 


besitzer Max Mereker. 


Landwirtschäfft; 


Jnstituf. Ausverkauf 
Lean stal 


ich einen Theil meines Scl 


für Buchführung, Amtsſachen. Junge Leute, ſo⸗ 
lide Beamte finden von hier das beſte Fortkommen, 
dauernder Stellen. 

Vorſteher J. Klix, um. Landwirth, r reden 


Charlottenburg, Stuttgart-Blap 1 Kurzem gänzlich zu räum 


Au allen Wochentagen Pafingier- — Fracht⸗ 
verkehr zwiſchen Greifenhagen, Stettin und 
Zwiſchenſtationen mit dem neuerbauten Schrauben⸗ 


mofer 
ER 
„Wörth“. 
Abfahrt von Stettin Nachmittags 4 Uhr. 
Abfahrt von Greifenhagen Morgens 7½ Uhr. 1 

Aulegeſtelle bei der Eiſenbahnbrücke vis-A-vis dem 
Poſtgebäude. 

Fahrkarten haben auch auf Dampfer „Sedan“ zur 
Mückfahrt von Greifenhagen nach Stettin (Abfahrt 
8 Uhr Morgens von Greifenhogen) Gültigkeit. 

Greifenhagener 


Dampfschifls - Köhederei, 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 


Turn-. 
ä Spaord-, 


Max Kurn 


— N 

Au allen ben agen Paſſagier⸗ und Fracht⸗ 

verkehr zwiſchen Stettin-Sch wedt über Grei- 

Ten nagen, Gartz, Kiddichow und 

Nipperwiese mit dem hocheleganten, mit elektri⸗ 

Jer Beleuchtung eingerichteten Salon-Doppelſchrauben⸗ 
Dampfer 


„Sedan“. 


Maler ſpöttiſch lachend, 


höchsten Stufe der 


Wolkenhaue 


Bei Baarzahlung bedeutender Rabatt. 


20 Jahre Garantie. 


vortheilhaſteste, höchste gesundeste Lage im und am Walde und den Promenaden mit 
auf Dorf und Umgegend. — Anwendung des gesamten Wasserheilver- 


Luftkurort. 


von Schuhwaaren. 


Während des Umbaues meiner Geschäftsräume habe 


ständigen Ausverkauf gestellt 


ren Beſitzers kaufte“, 
einfach. — 

„Es iſt ein ſchöner Beſitz“, bemerkte Tante 
Hanna, welche etwas widerſtrebend dem voran⸗ 
ſchreitenden Maler folgte, der geradewegs auf die 
Veranda losſteuerte und ſich's hier ohne Weiteres 
bequem machte. 

„Ein köſtliches Stillleben“, rief letzterer mit auf⸗ 
nichtiger Bewunderung, „ich möchte daſſelbe malen, 
Tante Hanna, ſelbſtverſtändlich mit Ihrer Perſon 
als Mittelpunkt.“ 

„Aber auch ſelbſtverſtändlich nur mit meiner 
Erlaubniß, nicht wahr?“ 

„Mit oder ohne, wäre mir gleich“, erwiderte 
Reinhardt, „Sie haben es verdient, verewigt zu 
werden, notabene nur flür Ihre Freunde, und 
darin liegt doch keine Entweihung, wie?“ 

Tante Hanna ſchwieg und griff nach ihrem 
Strickzeug, wobei ein verſtohlener Blick beſorgt 
die Glasthür und das offene Fenſter ſtreifte. 

„Ja, Rotenhof iſt ein ſchöner 1 nahm der 
junge Gutsbeſitzer jetzt raſch das W̃ „ich bin 
meinem Onkel ſehr dankbar für dieses Erbe und 
doch habe ich keine rechte Freude mehr daran, 
ſeitdem ich erfahren, daß der einzige Sohn jener 
Familie, deren Stammgut es ſeit mehreren Jahr⸗ 
hunderten geweſen, einſt darauf verzichten und 
in die weite Welt wandern mußte.“ 

„Na, darüber brauchen doch Sie ſich kein graues 
Haar wachſen zu laſſen, Leonhard? 2“ rief der 
„jener letzte Sprößling 
der Steindorf ſchen Familie hatte ſein Schickſal 
verdient. Keunen Sie ſeine Geſchichte?“ 

„Nein, ich kenne dieſelbe nicht.“ 


verſetzte der junge Mann Herr Reinhardt!“ 


bat Tante Hanna erregt, 
iſt längſt Gras darüber gewachſen.“ 

„Das möchte ich nicht behaupten, kleine Tante! 1" 
beharrte der Maler, „denn wie ich vorhin als 
neueſte Neuigkeit verüunumen, iſt Julius Stein⸗ 
dorf als Wittwer mit Anem kleinen Töchterchen 
aus dem fernen Amerika heimgekehrt, wo er vier 
oder fünf Gräber von Frau und diverſen Kindern 
zurückgelaſſen hat. 

Es ſoll ihm juſt nicht zum Beſten ergangen 
ſein, worüber ich mich gar nicht wundere, da 
beide Ehegatten in der Verſchwendungsſucht muſter⸗ 
gültig waren. — 

Wiſſen Sie, Freund Marbach, daß dieſer 
Julius Steindorf mit der einzigen Tochter des 
reichen Holten auf Edenheim von Kindesbeinen 
an verlobt war? Den Kukuk auch, die Geſchichte 
wäre nicht ohne geweſen, wenn dieſe beiden 
Rittergüter, deren Grenzen ſozuſagen in einander 
laufen, in einer Hand vereint worden wären.“ 

„Sie meinen doch die jetzige Beſitzerin von 
Edenheim?“ fragte Marbach jetzt in ſichtlicher 
Erregung. 

„Dieſelbe, Fräulein Armgard Holten, ein 
prächtiges Mädchen — Donnerwetter — Leon⸗ 
hardt, das wäre eine Frau für Sie, da Sie doch 
jedenfalls heirathen müſſen —“ 

„Ich erſuche Sie, den Namen der jungen Dame 
nicht ſo frivol zu entweihen, Reinhardt!“ rief 
Marbach, ihn zürnend anblickend, „nehmen Sie 
meinetwegen mich zur Zielſcheibe, nur nicht in 
Verbindung mit einer ſolchen hochgeachteten Per⸗ 


ſönlichkeit.“ 
„Ich danke Ihnen im Namen der jungen Dame,“ 


„Ach, läſſen wir dieſe alten Geſchichten ruhen, Iſprach Tante Hanna, ihm die. and reichend, 


hauer's 


ı’s Patent- 


Grösstes Magazin erstklassiger Instrumente am Platze. 


W Illustrirte Preislisten gratis und franko. wi 


Gothaer Lebens; ersicherungsbank. 


Juni 1896: 
ſicherungsſummen jeit 1829: 233!) Millionen Mark. Dividende im Jahre 1896: 29½ bis 114% 

Jahres⸗ 8 — ie nach der Art und dem Alter der Verſicherung. Vertreter in 
Ludwig Rodewald, König⸗ Albertſtr. Nr. 


Bad Elgersburg in Thüringen. 


700. Millionen Mark. Ausgezahlte Ver⸗ 


38, am Kaiſer⸗Wilhelm⸗Platz. 


raclit voller 


individuelle Behandlurg durch den 
Vorzügliches Wasser. 
bei ’eivilen Preisen. 


e Verpflegung 
Arzt: Dr. Schäfer, 


Prospeete. Dirig. 


whwaarenlagers zum voll- 
und ollerire, um in 
en, so lange Vorralh, zu 


aussergewöhnlichen Preisen: 


Elegante Damen: Pronenaden bis zur 

Braune Damenſtiefel, vornehme Form, / 7,00, früher 12,00. 

Braune Damen: Promenaden⸗ 
nur garantirt prima Qualität, /. 5,00. 

Damen⸗Haus⸗ u. Reiſeſehnhe, div. Arten, von Ab. 1,70 an. 
Herrenſtiefel u. Promenadenſehnhe, 
viele Artikel unter Koſtenpreis, zum Theil zur Hälfte. 
Braune Herren⸗Strandſehnhe, garantirte Qualität, . 6,00. 


Hälfte früheren Preiſes. 


oder Spangen: Schuhe, 


elegant und leicht, 


Strand- Schuhe 
in überraſchend vielen Arten ſehr billig. 


Breiteſtr. 17 


im zweiten proviſoriſchen 
Laden. 


ik, 


Louis Lindenberg. 


Asphalt-, Dachpappen- nnd Holzcement-Fabriken 


Abfahrt von Stettin Nachn 3 Uhr über Greifen ⸗ Stettin. Hamburg, Köln a./HCh., 
hagen, Gartz, Fiddichow und Nipperwieſe. Altdammerstrasse 5, Catharinenstrasse 8, Deutscher Ring 5, 
F empflohlt als Speolalität, seit 25 Jahren bestens bewährt: 


Nipperwieſe, Fiddichow, Gartz und Greifen- 
lagen. 
Sinner: von Greifenhagen nach Stettin Morgens 
8 Uhr Gum Auſchluß au die Greifenhagen⸗-Bahn⸗ 
Wildenbrucher Kreisbahn). 
Aulegeſtelle Eiſenbahnbrücke vis-à-vis Paoſtg. bäude. 
Fahrkarten haben auch auf Dampfer „Wörth“ zur 
Rückfahrt von Greifenhagen nach Stettin Gültigkeit. 
Greifenhagener 


Dampfschifis - Khederei, 
Geſellſchaft mit beſchränkter : Haftung. 


jahr 


0 
arantie 


Neu: Kiespnppdach, 2 
. amtlich g 


Torfmoosdach (D. R.-P. 78047) 


1 a Ten 


Sensationell! 
50 % aller 
Taubſtummen und Idioten 
Ka heilbar. Broch. gegen 1% in Marken. 
Heilanstalt 


Hoyerswerda 1. Schl., 
Burgplatz 2 


neuem System beruht, an Kürze und klarer Uebersi 


Ferner empfehle ieh 


Schweidnitz. 


Asphalt-Isolirpintten in jed, Stärke und Breite, 


Neue handelswissenschaftliche Werke! 


Aufsehen erregend ist meine Anleitung zur doppelten-Buchführung, 


Umwandlung alter schadhafter Pappdächer in doppel- 
lagige durch Ueberkleben mit präparirter Klebepappe. > 


und Slagig mit verbesserter, directen Wasserabfluss gestattender, 


2 en Pappbedachung, System Lindenberg, 
8 


eschützter Kiesleiste, 
ist fugenlos. Anstriche nicht erforderlich, 
Aecht Carbolineum. 


„ welche auf ganz 


cht das grösste Aufsehen erregt, "Bücher jeden Tag 


u jour, Monats-Bilanz, schon am ersten Tage jedes Monats fertig. Preis 6 Mark. 

meine Anleitung für die Aktien-Gesellschafts- 
Bilanz, sowie das Geheimbueh, auch zum Preise von 6 Mark, auch 1 Inventur- eee 
und eine Anleitung zur Einrichtung des Fabrikations- uiid Lohnkontos je 6 Mark. 


Paul Stock. 


Günstige Theilzahlungen. 


Kostenlose Probelieflerung. 


— 
| 


„es] „meine aber, Braut Meinhardt,“ wandte ſie ſich 


an dieſen, „daß Fräulein Holten fi) überhaupt 
nicht als Unterhaltungsthema eignen dürfte.“ 

„Der Henker hole mich, wenn ich jemals beab⸗ 
ſichtigt Hätte, Fräulein Amgard herabzuwürdigen, 
das hieße aber doch auch Waſſer in ein Siek 
ſchöpfen!“ — 

Nenbardt fuhr bei dieſen Worten mit beiden 
Händen durch ſein Haar, daß es wie wildes Ge⸗ 
ſtrüpp emporſtarrte und meinte dann, „daß die 
ſogenannten Gebildeten am Schicklichkeitsgefühl 
krankten und kein wahres Wort mehr hören 
önnten.“ 

„Wiſſen Sie, Tante Hanna, daß ich die kleine 
Armgard damals, als der lange Bengel die Vers 
lobung aufſchob und ſich mit ihrer koketten, und 
allerdings ebenſo ſchönen als blutarmen Kouſine 
verheirathen wollte, förmlich bewundert habe?“ 

„Denken Sie, Leonhard, was die kleine Heldin 
die vielleicht achtzehn Jahre zählte, that? Se 
bettelte für die Verräther bei den Eltern hüben 
und drüben, log ihnen vor, daß fie den Schlinge: 
von Julius nicht ausſtehen und ihn folglich auch 
durchaus nicht heirathen könne, obgleich ſie biz 
über beide Ohren in ihn verliebt war.“ 

„Kein Wort weiter, Herr Reinhardt!“ rief die 
kleine Tante, ſich zornig erhebend. 

„Ach was,“ fuhr der rlickſichtsloſe Maler, ſie 
ruhig auf ihren Platz zurückziehend, eifrig fort, 
„ich will meine Geſchichte doch zu Ende bringen, 
und was die Spatzen ſich vor zehn Jahren auf 
den Dächern erzählten, das kaun auch wohl ein 
braver Maun, wie Ihr Nachbar Marbach hier, 


anhören.“ 
(Tortſetzung folgt.) 


Ilof-Pianoforte-Fabrik, Stettin, 


Vollkommenheit stehenden Pianinos, Flügel 
und Harmoniusms zu Fabrikpreisen. 


oder Lehrer- 


Instrumente. 


Kein Preisaufschlag. 


Kangrienhähne 


und Weibchen, edler Stamm, flotte Sänger Iden 


mit den ſchönſten 1 ſind zu verkaufen 
Bellevneſtraße Nr. 34, 2 Tr. gradeaus. 


450806 860 SSS 
RNeiſetaſchen, 
Damentaſchen, 
Couriertaſchen, 
Toutriſtentaſchen. 
Handtaſchen, 
Marlittaſchen, 


in Calico, Chagrinleder, Kalbleder, 

Seehundleder, Juchtenleder und Rind⸗ 

leder empfiehlt in reichſter Auswahl 
und zu billigsten Preiſen — 


R. Grassmann, 3 
Kohlmarkt 10. 


SSS eee Seeed 
Graue Haare 


(Kopf- und Baarthaare) erhalten eine schöne, echte, nicht 
schmutzendo, helle oder dunkle Naturfarbe durch unser 
garantirt unschädliches Original-Präparat „Crinin“e (Ge- 
setzlich geschützt.) 2 3Mk. Funke & Ob., Parfumerie 
hy giönique, Berlin S., Prinzessinnenstr. 8, 


1 Singer⸗Familien⸗Nähmaſchine, ſehr gut nähend, 
für 33 % zu verk. Burſcherſtr. 49, Hof 1 Tr. 


Ein eichener Ausziehtiſch, ſowie alte Sachen ſind 
zu verkaufen Löweſtr. 12, p. 


Gemahl. Kaffee 90 , 3 Pfd. Moſtrich 60 , 
Richtenberger 70 I, Rhein“, Süß⸗ und Roth⸗ 
wein, Rum u. Arrak v. 70 „ au, 25 Mexiko⸗ 
Zigarren 75 „ empf. Reichert, SrantmarktT. 7. 


Billards gegen Caſſe, auch Theilzahlung 


geſtattet, empfiehlt 
Teleph. 12. Franz Schartow, Krekowerſtx 26. 
Schreibe helle 
in allen Liniaturen 
auf gutem ſtarken holzfreien 
Schreibpapier, 16 Blatt ſtark, à Di. 
70 n empfiehlt 


Fe. Grassmrann, 
Kohlmarkt 10. Kirehplatz 3 


Ein beſſeres 
Kräftigungsmittel 
für Blutarme 


wie E. Mechling’s s 


China⸗Eiſenbitter 
giebt es nicht. Aerztlich aufs Wärmſte empfohlen. 
Wirkung und Geſchmack unübertroffen. 
Wiederherii ellend für Geneſende u. Schwache 
und ein Labemittel für Geſunde. 
Preis per ½ Flaſche 2,50 46, ver Liter 4 A 


Großer Erfolg, überall wo eingeführt. Die 
Beſtellungen aus Straßburg i. El, allein bes 
trugen im Jahre 1895 über 6000 Flaſchen. 

Auszeichnung Goldene Medaille mit Ehren⸗ 
diplom auf der internationalen Ausſtellung für 
Lebensmittel und hygieniſche Präparate in 
Bordeaux Dezember 1895. 


Echt zu haben in Stettin in der Garniſou⸗ 
und Pelikan⸗Apotheke, ſowie in allen beſſeren 
Apotheken Pommerns, auch koſteufrei per Nach⸗ 
5 aus der ee E. Mechling, Thann, 


| 


1 Auſtreicher und 1 Arbeitsburſchen verlangt 
G. Baumgardt, Grabow, Lindenſtr. 48. 


Tüchtige Kupferschmiede 


auf Brennereiarbeit finden 
dauernde Beſchäftigung Bet 
hohem Lohn. 


J. Schmidt & Sohn, Nauen. 
. Zimmerleute ms 


verlangt F. Leben. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 
Prologe, Feſtreden e. Näheres Exped. Kohlmarkt 10. 
Gewandte, repräſentable 
Herren, die bei Drogiſten eingeführt ſind 
und regelmäßig die Provinz bereiſen, werden 
zum proviſionsweiſen Verkauf eines ſchon 
vorzüglich eingeführten, unübertroffen wirken⸗ 
und deshalb leicht verkäuflichen 
Desinfektionsmittels zu engagiren 

geſucht. 

Proviſion bei Ordres von Wiederver⸗ 
käufern 10 %, bei ſolchen von Kom 
ſumenten 25 9%. 

Fr Offerten mit Referenzen unter C. X. 


> Zwickau (Sa.) Poragernb, 
Seivath. 


burg 2 (Berlin). 


2 2 
Licenzen 
f Cement 
Beton-Rohre mit 
FThonschalen- Ein- 
lage, nach System des Herru Stadt- 
baurath von Scholtz, Breslau, wie solche 
auf der Berliner Gewerbe- Ausstellung von 
Paul Stolte, Berlin, ausgestellt sind, werden 
vergeben. Nälere Auskunft ertheilt 

C. II. Jerschke, Breslau. 


auf Herstellung von 


PP ĩ˙ Tc 

(ß ATT 
Junge Mädchen k. d. beſſ. bürgl. “er erl. bei 
Fr. Ombony, Grüne Schanze 11a, 2 Tr. 


F. Marx's 
Concertgarten. 


Täglich: 
Großes Concert 


des erſten uniformirten Damen ⸗ Trompeter⸗ 
Corps „Hansa“ mit täglich Ein are 


Anfang 7 Uhr. Entree 2 
F. Marz, 


Westendsee. 


Heute Mittwoch, den 22. Juli: 


s 21242 
Grosses Militär-Concert 
von der Kapelle des Gren. Regts. Direction: 
Königl. Muſikdir. Herr Ga. Offeney. 

Aufang 5 Uhr. Entree 25 Pf. 
Gumiow, 


Bellevue-Theater. 
Mittwoch 7¼ uhr: „Die offizielle Frau. os 


Parquet 50 ». 
Schauſpiel in 4 Akten von J. Lehmann. 


D it 
(Bons giltſn.) 99 Bas Modell.“ 
Freitag: Beneſiz Else Longauer. 


ur a edermaus.“ 


Elysium Theater. 


Mittwoch, den 22. Juli 1896; 


Jubiläums - Vorstellung. 


Zum 25. Maler 


ru. Eine tolle Nacht. / use 


5 Uhr. Garten-Coneert, 5 Uhr. 
Tonuuerſtag, den 28. Juli 1896: 
1 Beneſiz je Georg Voigt. x 
Zum 3. Male: 


Ein berühmter Rechtsanwalt. 


Concordia- Theater. 


Direktion: A. Schirmeisters Ww. 
Heute Mittwoch, den 22. Juli: Eutra Nor- 
stellung. Engagirt find nur Sprcialitäten J. Rauges. 
Grossartiges Programm. Nur noch kurze 
Zeit das jetzige vorzügliche Programm. Lebende Bilden 
Athletiſche Täudelelen. Gymnaſtiſche Kraft. 
productionen. Internationale Geſänge. Vor⸗ 
zügliches Orcheſter. Kleine . — Anfang 8 Uhr. 
Morgen Donnerſtag: Gala⸗Feſt⸗ VB 8 
Grosser Costüm-Fest-Ball. Aufang 8 Uhr, 


